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Gefallener Schutzengel...

Regine Tjoa-Hissen (80) hat ein Faible für alte Dinge, die nicht immerRegine Tjoa-Hissen (80) hat ein Faible für alte Dinge, die nicht immerRegine Tjoa-Hissen (80) hat ein Faible für alte Dinge, die nicht immerRegine Tjoa-Hissen (80) hat ein Faible für alte Dinge, die nicht immerRegine Tjoa-Hissen (80) hat ein Faible für alte Dinge, die nicht immer
ganz sein müssen. Außerdem stellt sie aus Naturmaterialien in vielfa-ganz sein müssen. Außerdem stellt sie aus Naturmaterialien in vielfa-ganz sein müssen. Außerdem stellt sie aus Naturmaterialien in vielfa-ganz sein müssen. Außerdem stellt sie aus Naturmaterialien in vielfa-ganz sein müssen. Außerdem stellt sie aus Naturmaterialien in vielfa-
chen Kombinationen erstaunliche Kunstwerke zusammen. Diese Schutz-chen Kombinationen erstaunliche Kunstwerke zusammen. Diese Schutz-chen Kombinationen erstaunliche Kunstwerke zusammen. Diese Schutz-chen Kombinationen erstaunliche Kunstwerke zusammen. Diese Schutz-chen Kombinationen erstaunliche Kunstwerke zusammen. Diese Schutz-
engelfigur aber schuf scheinbar der Zufall.engelfigur aber schuf scheinbar der Zufall.engelfigur aber schuf scheinbar der Zufall.engelfigur aber schuf scheinbar der Zufall.engelfigur aber schuf scheinbar der Zufall.
Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPress

Eine Skulptur mit Symbolik undEine Skulptur mit Symbolik undEine Skulptur mit Symbolik undEine Skulptur mit Symbolik undEine Skulptur mit Symbolik und
einer nur noch halben erhobeneneiner nur noch halben erhobeneneiner nur noch halben erhobeneneiner nur noch halben erhobeneneiner nur noch halben erhobenen
Hand, gebrochenen Flügeln undHand, gebrochenen Flügeln undHand, gebrochenen Flügeln undHand, gebrochenen Flügeln undHand, gebrochenen Flügeln und
einer gepflasterten Rückenpartieeiner gepflasterten Rückenpartieeiner gepflasterten Rückenpartieeiner gepflasterten Rückenpartieeiner gepflasterten Rückenpartie
passt in der Bleibuirer Rotbach-passt in der Bleibuirer Rotbach-passt in der Bleibuirer Rotbach-passt in der Bleibuirer Rotbach-passt in der Bleibuirer Rotbach-
straße noch immer auf ihren un-straße noch immer auf ihren un-straße noch immer auf ihren un-straße noch immer auf ihren un-straße noch immer auf ihren un-
versehrten Schützling auf - Ge-versehrten Schützling auf - Ge-versehrten Schützling auf - Ge-versehrten Schützling auf - Ge-versehrten Schützling auf - Ge-
schenk aus dem alten Pastoratschenk aus dem alten Pastoratschenk aus dem alten Pastoratschenk aus dem alten Pastoratschenk aus dem alten Pastorat
Mechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-Bleibuir- Die alte
Schutzengelfigur aus Gips be-
schützt ein kleines Kind, das zu
seinen Füßen steht und andächtig
zu ihm aufschaut. Er neigt sein
Gesicht dem Kinde zu. Gleichzei-
tig erhebt er seine rechte Hand
zum Himmel, von dem ihm die
Macht und der Auftrag zukom-
men, auf dieses Kind aufzupas-
sen. Mit der anderen Hand be-
rührt er es sanft am Rücken, wie
um es zu stützen und zu leiten.
Was den Engel im alten Fach-
werkhaus von Regine Tjoa-His-
sen (80) so einmalig und wert-
voll macht, sind seine schweren
Verwundungen, die er seit sei-
ner Herstellung in irgendeiner
Heiligenfigurenmanufaktur des
19. Jahrhunderts davongetragen
hat. Erhobene Hand und Nase
sind zertrümmert, ein Flügel ge-
brochen, die Rückenpartie mit
Leukoplast-Pflaster zusammen-
gehalten.
Er ist mal die steile Treppe hinun-
tergefallen, an deren oberstem
Absatz er jetzt im Hause steht.
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So sieht es aus, schlicht, nichts übertüncht und geschönt, alle Beschä-So sieht es aus, schlicht, nichts übertüncht und geschönt, alle Beschä-So sieht es aus, schlicht, nichts übertüncht und geschönt, alle Beschä-So sieht es aus, schlicht, nichts übertüncht und geschönt, alle Beschä-So sieht es aus, schlicht, nichts übertüncht und geschönt, alle Beschä-
digungen bleiben sichtbar: Schutzengel von hinten, geflickt…digungen bleiben sichtbar: Schutzengel von hinten, geflickt…digungen bleiben sichtbar: Schutzengel von hinten, geflickt…digungen bleiben sichtbar: Schutzengel von hinten, geflickt…digungen bleiben sichtbar: Schutzengel von hinten, geflickt…
Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfipressFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfipressFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfipressFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfipressFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur Profipress

Erhobene Hand und Nase sind zertrümmert, der Arm nur noch von DrahtErhobene Hand und Nase sind zertrümmert, der Arm nur noch von DrahtErhobene Hand und Nase sind zertrümmert, der Arm nur noch von DrahtErhobene Hand und Nase sind zertrümmert, der Arm nur noch von DrahtErhobene Hand und Nase sind zertrümmert, der Arm nur noch von Draht
zusammengehalten, und doch scheint die Engelskulptur dem Kind sagenzusammengehalten, und doch scheint die Engelskulptur dem Kind sagenzusammengehalten, und doch scheint die Engelskulptur dem Kind sagenzusammengehalten, und doch scheint die Engelskulptur dem Kind sagenzusammengehalten, und doch scheint die Engelskulptur dem Kind sagen
zu wollen: „Keine Sorge, ich bleibe trotz aller Widrigkeiten an Deinerzu wollen: „Keine Sorge, ich bleibe trotz aller Widrigkeiten an Deinerzu wollen: „Keine Sorge, ich bleibe trotz aller Widrigkeiten an Deinerzu wollen: „Keine Sorge, ich bleibe trotz aller Widrigkeiten an Deinerzu wollen: „Keine Sorge, ich bleibe trotz aller Widrigkeiten an Deiner
Seite!“ Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfipressSeite!“ Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfipressSeite!“ Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfipressSeite!“ Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfipressSeite!“ Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur Profipress

Genauso gut hätten die Kriege
oder unachtsame Kinder beim
Spielen ihre Spuren hinterlassen
können. Auf andere aufzupassen,
ist kein ungefährliches Geschäft,
wie es scheint, und oft trägt der
Beschützer selbst die Narben
davon. Wie im richtigen Leben.

Sturz mit schlimmen FolgenSturz mit schlimmen FolgenSturz mit schlimmen FolgenSturz mit schlimmen FolgenSturz mit schlimmen Folgen
Die Figur stammt aus dem al-
ten Bleibuirer Pastorat gegen-
über in der Rotbachstraße, er-
zählt Regine Tjoa-Hissen: „Die
Küstergattin und Musiklehre-
rin Marianne Reinartz, die dort
wohnte, hat die mir geschenkt.
Da war die Skulptur noch ma-
kellos und alle Gliedmaßen vor-
handen…“  Dann kam der Trep-

pensturz. Die Folgen waren ver-
heerend: Gebrochene Flügel
und mehrere Trümmerbrüche.
Kopf und Kleider mussten zu-
sammengeflickt und dem
Schutzengel mit Pflaster der
Rücken gestärkt werden.
Aber der gefallene Engel wäre
kein Schutzengel, hätte er nicht
scheinbar unverdrossen
weiterhin seine Pflicht erfüllt:
Wie durch ein Wunder ist dem
Kind an seiner Seite nichts ge-
schehen. Nicht eine Blessur hat
das Bildnis davongetragen,
kein Krümelchen Gips ist ab-
handengekommen, weder Ge-
sicht, noch Ellbogen oder Kopf
wurden angeschlagen.

Sieht man sich diese beiden an,
das beschützte Kind und den
schwer mit Blessuren übersä-
ten Gottesboten, der noch
immer über das Kind zu wa-
chen scheint und seinen gebro-
chenen Arm zum Himmel hebt,
ist man unwillkürlich tief be-
rührt. Selbst, wer nicht an Gott
oder Engel glaubt, vermag die
unfreiwillige Symbolik zu erken-
nen, die dieses, nicht von
Künstlerhand, sondern vom Zu-
fall geschaffene Bild vermittelt.

Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTeil unserer DNAeil unserer DNAeil unserer DNAeil unserer DNAeil unserer DNA
Selbst Zeitgenossen, die einen
Bogen um die Kirchen machen,
sind von der Vorstellung einer
Nebenwelt mit Engeln faszi-

niert, die auf uns aufpassen.
Religiöse Vorstellungen und
der Wunsch nach schützenden
Kräften sind Teil unserer DNA.
Es liegt in den Genen und ist
zutiefst menschlich, wenn El-
tern um Schutz für ihre Kinder
beten, die sie ins Leben gehen
lassen müssen, und denen sie
doch die nötigen Freiräume ge-
ben wollen, sich zu entwickeln.
Oft wird gerade im Zusammen-
hang mit Kindern gesagt: „Da
hat es ja einen guten Schutz-
engel gehabt!“ Wer weiß? Der
Schutzengel aus der Rotbach-
straße macht seinem Namen
jedenfalls Ehre.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Wenn die Periode einsetzt, …

Schulhausmeister Albert Esser hat den ersten Spender im Gymnasium Am Turmhof montiert. Sophia Bollig (l., Stadt Mechernich) und Lehrerin PetraSchulhausmeister Albert Esser hat den ersten Spender im Gymnasium Am Turmhof montiert. Sophia Bollig (l., Stadt Mechernich) und Lehrerin PetraSchulhausmeister Albert Esser hat den ersten Spender im Gymnasium Am Turmhof montiert. Sophia Bollig (l., Stadt Mechernich) und Lehrerin PetraSchulhausmeister Albert Esser hat den ersten Spender im Gymnasium Am Turmhof montiert. Sophia Bollig (l., Stadt Mechernich) und Lehrerin PetraSchulhausmeister Albert Esser hat den ersten Spender im Gymnasium Am Turmhof montiert. Sophia Bollig (l., Stadt Mechernich) und Lehrerin Petra
Vatteroth sind mit den Binden und Tampons zur Stelle.Vatteroth sind mit den Binden und Tampons zur Stelle.Vatteroth sind mit den Binden und Tampons zur Stelle.Vatteroth sind mit den Binden und Tampons zur Stelle.Vatteroth sind mit den Binden und Tampons zur Stelle.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

... gibt es an den weiterführen-... gibt es an den weiterführen-... gibt es an den weiterführen-... gibt es an den weiterführen-... gibt es an den weiterführen-
den Schulen in Mechernich jetztden Schulen in Mechernich jetztden Schulen in Mechernich jetztden Schulen in Mechernich jetztden Schulen in Mechernich jetzt
frei verfügbare frei verfügbare frei verfügbare frei verfügbare frei verfügbare TTTTTampons und Bin-ampons und Bin-ampons und Bin-ampons und Bin-ampons und Bin-
den aus dem Spender - Idee ent-den aus dem Spender - Idee ent-den aus dem Spender - Idee ent-den aus dem Spender - Idee ent-den aus dem Spender - Idee ent-
stand bei einem pädagogischenstand bei einem pädagogischenstand bei einem pädagogischenstand bei einem pädagogischenstand bei einem pädagogischen
TTTTTag des Gymnasiums ag des Gymnasiums ag des Gymnasiums ag des Gymnasiums ag des Gymnasiums Am Am Am Am Am TTTTTurmhofurmhofurmhofurmhofurmhof
- Projekt wurde mit dem städti-- Projekt wurde mit dem städti-- Projekt wurde mit dem städti-- Projekt wurde mit dem städti-- Projekt wurde mit dem städti-
schen Gebäudemanagement um-schen Gebäudemanagement um-schen Gebäudemanagement um-schen Gebäudemanagement um-schen Gebäudemanagement um-
gesetztgesetztgesetztgesetztgesetzt
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Noch hängt der Zet-
tel da. „Was tun, wenn ich meine
Periode bekommen habe und
ohne Hygieneprodukte bin?“, lau-
tet die Eingangsfrage auf dem
Blatt Papier, das auf der Mäd-
chentoilette im Mechernicher
Gymnasium Am Turmhof (GAT)
hängt. Die Antwort: Zur Sekretä-
rin gehen und sie danach fragen.
Doch das kostet mitunter Über-
windung und ist für das ein oder
andere Mädchen gar nicht so
leicht. Auch die Ermutigung „Ihr
müsst Euch nicht schämen! Das
ist ganz normal!“ hat sicherlich
nicht bei allen Schülerinnen ver-
fangen.

Doch jetzt gibt es dafür eine ele-
gante Lösung, die GAT-Hausmeis-
ter Albert Esser direkt neben
dem Zettel anschraubt. Die Stadt
hat nämlich sieben Hygienespen-
der angeschafft, die mit Tampons
und Binden befüllt werden. Schü-
lerinnen können sich dort in ei-
nem geschützten Raum kosten-
frei bedienen - und das ganz ohne
zu fragen. „Drei Spender werden
im Gymnasium und vier weitere
werden in der Gesamtschule an-
gebracht“, berichtet Sophia Bol-
lig vom städtischen Gebäudema-
nagement. Sie war aktiv gewor-
den, nachdem Biologielehrerin
Petra Vatteroth auf sie zugekom-
men war.
„Ich hatte in der Zeitung gele-
sen, dass Euskirchen ein entspre-
chendes Pilotprojekt am Emil-Fi-
scher-Gymnasium auf alle wei-
terführenden Schulen ausweiten
wird“, berichtet die Mittelstufen-
koordinatorin. Und so haben sich
die Lehrerinnen und Lehrer bei

einem pädagogischen Tag
darüber ausgetauscht. Dass das
Thema auch etwas mit Nachhal-
tigkeit zu tun hat, ist auf den
ersten Blick zwar weniger ersicht-
lich. „Aber zu den Nachhaltig-
keitszielen der Vereinten Natio-
nen gehört eben auch die Ge-
schlechtergleichheit“, betont
Petra Vatteroth.
Periodenarmut bekämpfenPeriodenarmut bekämpfenPeriodenarmut bekämpfenPeriodenarmut bekämpfenPeriodenarmut bekämpfen
Darunter lässt sich der freie Zu-
gang zu Menstruationsartikel
einsortieren. Ein Thema, das
dabei eine Rolle spielt, ist die
sogenannte „Periodenarmut“.
So haben laut einer repräsen-
tativen Umfrage der Kinder-
rechtsorganisation Plan Inter-
national Deutschland fast ein
Drittel der jungen Frauen in der
Altersgruppe 16 bis 24 Jahren
angegeben, dass die Ausgaben
für die benötigten Hygienepro-
dukte eine finanzielle Belas-
tung darstellen. Ein Zehntel zö-
gert den Wechsel von Tampons

und Binden sogar hinaus, um
zu sparen. Doch das bringt Ge-
sundheitsrisiken mit sich.
Die jetzt installierten Spender
sollen helfen, das zu vermei-
den. Aufgefüllt werden sie von
den Hausmeistern. Die Stadt
Mechernich finanziert den Ein-
kauf von Tampons und Binden.
„Wir hoffen jetzt auf einen
pfleglichen Umgang mit diesem
neuen Angebot“, sagt Lehrerin
Petra Vatteroth, die allerdings
zuversichtlich ist, dass das
klappt. Auch weil die Schüler-
vertretungen das Projekt sehr
positiv begleiten. Gute Erfah-
rungen wurden auch bereits in
anderen Städten gemacht -
etwa in Köln oder Düsseldorf.
Für die neuen Spender im Me-
chernicher GAT werden jetzt noch
Infoschilder gestaltet, berichtet
Petra Vatteroth. Denn der Zettel,
der bislang auf den Mädchentoi-
letten hing, kann ja jetzt weg.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung der 39.Aufstellung der 39.Aufstellung der 39.Aufstellung der 39.Aufstellung der 39. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Dar Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Dar Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Dar Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Dar Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Dar-----
stellung einer Gewerblichen Baufläche“ in Mechernich - Satzvey;stellung einer Gewerblichen Baufläche“ in Mechernich - Satzvey;stellung einer Gewerblichen Baufläche“ in Mechernich - Satzvey;stellung einer Gewerblichen Baufläche“ in Mechernich - Satzvey;stellung einer Gewerblichen Baufläche“ in Mechernich - Satzvey;
hier: Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeiteiteiteiteit -gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch -
BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 06.12.2022
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Öffentlichkeit, im Verfah-
ren zur o.g. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- beschlossen.
Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis: Es handelt sich um die  Es handelt sich um die  Es handelt sich um die  Es handelt sich um die  Es handelt sich um die Wiederholung des Wiederholung des Wiederholung des Wiederholung des Wiederholung des VVVVVerfahrensschritteserfahrensschritteserfahrensschritteserfahrensschritteserfahrensschrittes
der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden sowie der sonsti-der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden sowie der sonsti-der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden sowie der sonsti-der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden sowie der sonsti-der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden sowie der sonsti-
gen gen gen gen gen TTTTTräger öffentlicher Belangeräger öffentlicher Belangeräger öffentlicher Belangeräger öffentlicher Belangeräger öffentlicher Belange,,,,, da die seinerzeitige Bekanntma- da die seinerzeitige Bekanntma- da die seinerzeitige Bekanntma- da die seinerzeitige Bekanntma- da die seinerzeitige Bekanntma-
chung formal fehlerhaft ist. Inhaltlich wurden keine Ergänzungen oderchung formal fehlerhaft ist. Inhaltlich wurden keine Ergänzungen oderchung formal fehlerhaft ist. Inhaltlich wurden keine Ergänzungen oderchung formal fehlerhaft ist. Inhaltlich wurden keine Ergänzungen oderchung formal fehlerhaft ist. Inhaltlich wurden keine Ergänzungen oder
Änderungen an den Planunterlagen, die bereits im Zeitraum vomÄnderungen an den Planunterlagen, die bereits im Zeitraum vomÄnderungen an den Planunterlagen, die bereits im Zeitraum vomÄnderungen an den Planunterlagen, die bereits im Zeitraum vomÄnderungen an den Planunterlagen, die bereits im Zeitraum vom
15.01.2024 - 19.02.2024 öffentlich auslagen, vorgenommen.15.01.2024 - 19.02.2024 öffentlich auslagen, vorgenommen.15.01.2024 - 19.02.2024 öffentlich auslagen, vorgenommen.15.01.2024 - 19.02.2024 öffentlich auslagen, vorgenommen.15.01.2024 - 19.02.2024 öffentlich auslagen, vorgenommen.
Ziel der Planung ist es, durch die planerische Umwandlung einer
Darstellung „Fläche für Versorgungsanlagen“ mit der Zweckbestim-
mung „Regenüberlaufbecken“ in die Darstellung „Gewerbliche Bau-
fläche“, auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung die Vorausset-
zungen für eine Erweiterung des umliegenden Gewerbegebietes zu
schaffen. Bestehende Betriebe dieses Gewerbegebietes möchten sich
erweitern und die dazu erforderlichen Flächen würden erst mit dieser
Gewerbegebietserweiterung zur Verfügung stehen.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Folgende verfügbaren Arten umweltbezogener Informationen liegen
vor:
• Natur-/Umweltbelange, Vermeidung, Verringerung und Ausgleich,

Wirkungsgefüge und Wechselwirkungen
• Tiere, Pflanzen -Arten- und Biotopschutz, Artenschutzrechtliche

Prüfung-
• Landschaft, Erholung -Orts- und Landschaftsbild-, Aussagen aus

dem Landschaftsplan Nr. 28 Mechernich
• Fläche -Freifläche, derzeitige Nutzung landwirtschaftliche Fläche,

Suchräume für Ausgleichflächen-
• Boden -Bodenart/Bodeneigenschaften, Versieglung, Schadstoff-

eintrag/Altlasten (Bleibelastung)-
• Wasser -Grund- und Oberflächenwasser, Versickerung, Entwässe-

rung-
• Luft, Klima -Freiland-Klimatop, Immissionen, Schadstoffe, Micro-

klima-
• Schutzkulisse -Naturpark, Natura 2000 Gebiete/Flora-Fauna-Ha-

bitat-Gebiete, Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiet, Bio-
topverbundflächen, Biotopkatasterflächen, Gebiete für den Schutz
der Natur, gesetzlich geschützte Biotope-

• Mensch, Gesundheit, Bevölkerung insgesamt -Immissionen, Ver-
kehr/Verkehrslärm, Störfallanlagen, Erschütterungen, Gefahren-
schutz-

• Wirkungsgefüge zwischen Tieren, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser,
Luft, Klima -biologische Vielfalt-

• Kulturgüter und sonstige Sachgüter
• Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen

und Abwässern
• Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der

nachteiligen Umweltauswirkungen, Überwachung / Monitoring

Der Entwurf der Änderung des Flächennutzungsplans mit der Begrün-
dung und wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen, werden in der Zeit

vom 26.02.2024 bis einschließlich 28.03.2024vom 26.02.2024 bis einschließlich 28.03.2024vom 26.02.2024 bis einschließlich 28.03.2024vom 26.02.2024 bis einschließlich 28.03.2024vom 26.02.2024 bis einschließlich 28.03.2024

auf der Internetseite der Stadt Mechernich unter https://
www.mechernich.de/wirtschaft-und-bauen/bebauungsplaene-flaechen-
nutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren und auf dem zen-
tralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter https://
beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite veröffentlicht und kann
dort eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen,
1. dass während der Dauer der Veröffentlichungsfrist Stellungnahmen
abgegeben werden können.
2. dass die Stellungnahmen elektronischelektronischelektronischelektronischelektronisch, über das zentrale Beteili-
gungsportal des Landes NRW https://beteiligung.nrw.de/portal/Me-
chernich/startseite oder per E-Mail an
bauleitplanung@mechernich.de,übermittelt werden sollen. Bei Be-
darf können die Stellungnahmen aber auch auf anderem Weg abgege-
ben werden.
3. dass nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen.
4. dass zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet die Unterlagen im
oben genannten Zeitraum auch im Rathaus der Stadt Mechernich, 1.
Etage, Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsichtnah-
me öffentlich ausliegen, und zwar während der Dienststunden von:

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

5. dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2
des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren
nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7
Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwen-
dungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Veröffentlichungs-
frist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte
geltend machen können.
Mechernich, den 15.02.2024
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.
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19. Sitzung des Ausschusses für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz der Stadt Mechernich
am 27. Februar 2024
Am Dienstag,Am Dienstag,Am Dienstag,Am Dienstag,Am Dienstag, dem 27. dem 27. dem 27. dem 27. dem 27. F F F F Februar 2024ebruar 2024ebruar 2024ebruar 2024ebruar 2024, findet im Ratssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der Stadtver-----
waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1,waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1,waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1,waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1,waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, die 19. Sit-
zung des Ausschusses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz
der Stadt Mechernich statt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
a) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die Sitzung des Ausschus-
ses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz am 05.12.2023 -
öffentlicher Teil -
2.2.2.2.2.
Ausbau der Straße „Am Weinberg“ (K 58) in Eiserfey;
hier: Vorstellung und Genehmigung der Planung
3.3.3.3.3.
Straßenendausbau im B-Plan Gebiet 129 in Kommern-Süd;
hier: Vorstellung und Genehmigung der Ausbauplanung
4.4.4.4.4.
Straßenendausbau im Wohngebiet Gielsgasse („Zum Altusknipp und
„Münsterweg“) in Kommern;
hier: Vorstellung und Genehmigung der Ausbauplanung
5.5.5.5.5.
34. Änderung des Flächennutzungsplans „Tausch von Flächendarstel-
lungen“ in Kommern-Süd und Mechernich“;
hier: Beschluss zur erneuten (verkürzten) Beteiligung der Öffentlich-
keit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
6.6.6.6.6.
35. Änderung des Flächennutzungsplans „Tausch von Flächendarstel-
lungen in Mechernich-Strempt“;
hier: Beschluss zur erneuten (verkürzten) Beteiligung der Öffentlich-
keit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
7.7.7.7.7.
Bebauungsplan Nr. 154 „Hinter Burg Haag“ in Mechernich - Kallmuth;
hier: a) Beschluss zur verkehrlichen Erschließung
b) Beschluss zur Beteiligung im Verfahren nach § 3(2) und § 4(2) BauGB
-sog. Offenlage-
8.8.8.8.8.
Bürgerantrag gem. § 24 der Gemeindeordnung -GO NRW-;

hier: Ortsbürgermeister Robert Ohlerth, zur baulichen Entwicklung
von Kallmuth
9.9.9.9.9.
Bebauungsplan Nr. 170 „Erweiterung Senioreneinrichtung“ in Kalen-
berg;
hier: Beschluss zur Beteiligung im Verfahren nach § 3 (2) und § 4 (2)
BauGB -sog. Offenlage-
10.10.10.10.10.
Betr.: wenn der Vorgarten zum Stellplatz wird
hier: zukünftige Regelung
11.11.11.11.11.
Betr.: Windkraftkonzentrationszone Pflugberg bei Lorbach
hier: Informationen zum Repowering
12.12.12.12.12.
Betr: Errichtung einer Freiflächen-PV-Anlage im Bereich zwischen
Mechernich und Kall
hier: Information zum geplanten Vorhaben
13.13.13.13.13.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
14.14.14.14.14.
Mitteilungen und Anfragen
b)b)b)b)b)
nichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzung
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die Sitzung des Ausschus-
ses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz am 05.12.2023 -
nichtöffentlicher Teil -
2.2.2.2.2.
Mitteilungen und Anfragen

Mechernich, den 14.02.2024
gez. Michael Averbeck
(Ausschussvorsitzender)
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

14. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und
Soziales der Stadt Mechernich am 5. März 2024
Am Dienstag, dem 5. März 2024Dienstag, dem 5. März 2024Dienstag, dem 5. März 2024Dienstag, dem 5. März 2024Dienstag, dem 5. März 2024, findet im Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-
tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205, 2. 2. 2. 2. 2. OG), OG), OG), OG), OG), Bergstr Bergstr Bergstr Bergstr Bergstraße 1,aße 1,aße 1,aße 1,aße 1, 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher-----
nichnichnichnichnich, die 14. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und Soziales
der Stadt Mechernich statt.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
a) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
1.1.1.1.1.
Verpflichtung weiterer sachkundigen Bürger/innen und ihrer Stellver-
treter/innen
2.2.2.2.2.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 13. Sitzung des Ausschus-
ses für Bildung, Kultur und Soziales vom 28.11.2023 - öffentlicher Teil -.

3.3.3.3.3.
Errichtung einer dreizügigen Grundschule inkl. Turnhalle und einer 4-
gruppigen Kindertagesstätte in Firmenich;
hier: Sachstandbericht der Verwaltung
4.4.4.4.4.
Bereitstellung der finanziellen Mittel und Durchführung der dringend
notwendigen Renovierungs- und Baumaßnahmen für die Kath. Grund-
schule Mechernich und die Kath. Grundschule Kommern;
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 06.11.2023
5.5.5.5.5.
Anmeldezahlen der Eingangsklassen (Jahrgangsstufe 5) an den
weiterführenden Schulen der Stadt Mechernich im Schuljahr 2024/
2025
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6.6.6.6.6.
Bericht der Schulleitungen der städtischen Schulen und der Freien
Veytalschule
7.7.7.7.7.
Offene Jugendarbeit;
hier: Tätigkeitsberichte der KoT´s Kommern und Mechernich für das
Jahr 2023 und Ausblick auf den Ferienspaß 2024
8.8.8.8.8.
Sachstandbericht der Verwaltung zur Bleibelastung an Spielplätzen
und Kindergärten
9.9.9.9.9.
Zufahrtssituation am Wälschbachstadion in Kommern
10.10.10.10.10.
Sachstandsbericht zur Hallennutzung in den Ferien
11.11.11.11.11.
Aktuelle Flüchtlingssituation in der Stadt Mechernich
12.12.12.12.12.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

13.13.13.13.13.
Mitteilungen und Anfragen
b)b)b)b)b)
nichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzung
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 13. Sitzung des Aus-
schusses für Bildung, Kultur und Soziales vom 28.11.2023 - nichtöf-
fentlicher Teil -.
2.2.2.2.2.
Mitteilungen und Anfragen
Mechernich, den 16.02.2024
gez. Dr. Peter Schweikert-Wehner
Ausschussvorsitzender
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

Im Flurbereinigungsverfahren Nationalpark Eifel werden hiermit
gemäß § 32 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung
vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), die Ergebnisse der Wertermitt-
lung für die dem Flurbereinigungsverfahren auf Grund des 60.
Änderungsbeschlusses unterliegenden Flurstücke so festgestellt,
wie sie vom 16.11.2023 bis 30.11.2023 bei der Bezirksregierung
Köln, Scheidtweilerstr. 4, 50933 Köln [Zimmer W3.02.154] ausgele-
gen haben und von Bediensteten der Bezirksregierung Köln erläu-
tert worden sind.
GründeGründeGründeGründeGründe
Die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung ist gemäß § 32
FlurbG zulässig und gerechtfertigt.
Damit alle Teilnehmer im Flurbereinigungsverfahren Nationalpark Ei-
fel mit Land von gleichem Wert abgefunden werden können, ist der
Wert der von ihnen in das Verfahren eingebrachten alten Grundstücke
in der Weise ermittelt worden, dass der Wert der Grundstücke jedes
Teilnehmers im Verhältnis zum Wert aller Grundstücke des Flurberei-
nigungsgebietes ermittelt wurde (§ 27 ff. FlurbG).
Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung der dem Flur-
bereinigungsverfahren aufgrund des 60. Änderungsbeschlusses unter-
liegenden Flurstücke haben zur Einsichtnahme für die Beteiligten
ausgelegen und sind von Bediensteten der Bezirksregierung Köln
erläutert worden. Einwendungen gegen die Bewertung sind von den
Beteiligten nicht erhoben worden.

RechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats nach
seiner öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch ist schriftlich bei der
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33
50606 Köln50606 Köln50606 Köln50606 Köln50606 Köln
oder zur Niederschrift bei der
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33
ScheidtweilerstrScheidtweilerstrScheidtweilerstrScheidtweilerstrScheidtweilerstr..... 4, 4, 4, 4, 4, 50933 Köln 50933 Köln 50933 Köln 50933 Köln 50933 Köln
unter Angabe des Aktenzeichens einzulegen.
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden
sollte, würde deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zuge-
rechnet werden.
Im Auftrag
(LS) gez. Meul
Regierungsvermessungsdirektor
Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird ebenfalls auf der Internet-
Seite der Bezirksregierung Köln veröffentlicht unter:
https://url.nrw/flurbereinigungsverfahren
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der
Bezirksregierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren.
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur
Verfügung gestellt.

Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung
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Weideland
zu verpachten

Luftbild des zu verpachtenden Grundstücks im Glehner Wald.Luftbild des zu verpachtenden Grundstücks im Glehner Wald.Luftbild des zu verpachtenden Grundstücks im Glehner Wald.Luftbild des zu verpachtenden Grundstücks im Glehner Wald.Luftbild des zu verpachtenden Grundstücks im Glehner Wald.
Repro: René Zander/pp/Agentur ProfiPressRepro: René Zander/pp/Agentur ProfiPressRepro: René Zander/pp/Agentur ProfiPressRepro: René Zander/pp/Agentur ProfiPressRepro: René Zander/pp/Agentur ProfiPress

Stadt bietet Grundstück im Gleh-Stadt bietet Grundstück im Gleh-Stadt bietet Grundstück im Gleh-Stadt bietet Grundstück im Gleh-Stadt bietet Grundstück im Gleh-
ner ner ner ner ner WWWWWald ab sofort anald ab sofort anald ab sofort anald ab sofort anald ab sofort an
Mechernich-GlehnMechernich-GlehnMechernich-GlehnMechernich-GlehnMechernich-Glehn - Ab sofort ver-
pachtet die Stadtverwaltung Me-
chernich ein 2600 Quadratmeter
großes Weidegrundstück im
Innenbereich der 180-Grad-Kur-
ve der Kreisstraße 25 im Glehner
Wald. Der bisherige Taxwert für
das Grundstück (Gemarkung
Glehn, Flur 38, Flurstück 64, Teil-
fläche) belief sich auf 90 Euro im
Jahr plus fünf Prozent Zuschlag.

René Zander von der Stadtver-
waltung schreibt: „Bei dieser
Ausschreibung erhält der
Höchstbietende den Zuschlag.
Das Pachtverhältnis wäre sofort
möglich.“ Interessenten sollten
sich mit ihm unter Tel. (0 24 43)
49 42 21 in Verbindung setzen
oder per E-Mail unter
r.zander@mechernich.de
bis spätestens 25. März 2024
ein Pachtangebot abgeben.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Auf dem Trettraktor kapituliert

Mit weißer Fahne, Stadtschlüssel und Trettraktor samt ProtestschildMit weißer Fahne, Stadtschlüssel und Trettraktor samt ProtestschildMit weißer Fahne, Stadtschlüssel und Trettraktor samt ProtestschildMit weißer Fahne, Stadtschlüssel und Trettraktor samt ProtestschildMit weißer Fahne, Stadtschlüssel und Trettraktor samt Protestschild
kapitulierte Bauer und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick vor demkapitulierte Bauer und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick vor demkapitulierte Bauer und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick vor demkapitulierte Bauer und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick vor demkapitulierte Bauer und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick vor dem
jecken Rathaussturm. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressjecken Rathaussturm. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressjecken Rathaussturm. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressjecken Rathaussturm. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressjecken Rathaussturm. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Unter der Leitung von Andreas Kurth (auch ein schöner Rücken kannUnter der Leitung von Andreas Kurth (auch ein schöner Rücken kannUnter der Leitung von Andreas Kurth (auch ein schöner Rücken kannUnter der Leitung von Andreas Kurth (auch ein schöner Rücken kannUnter der Leitung von Andreas Kurth (auch ein schöner Rücken kann
entzücken) spielte die ganz frisch zusammen gewürfelte Rathaus-entzücken) spielte die ganz frisch zusammen gewürfelte Rathaus-entzücken) spielte die ganz frisch zusammen gewürfelte Rathaus-entzücken) spielte die ganz frisch zusammen gewürfelte Rathaus-entzücken) spielte die ganz frisch zusammen gewürfelte Rathaus-
Combo Karnevalsmusik. Ihr fehlt noch ein passender Name.Combo Karnevalsmusik. Ihr fehlt noch ein passender Name.Combo Karnevalsmusik. Ihr fehlt noch ein passender Name.Combo Karnevalsmusik. Ihr fehlt noch ein passender Name.Combo Karnevalsmusik. Ihr fehlt noch ein passender Name.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Der Chef der Mechernicher Prinzengarde, Charly Theißen, machte vomDer Chef der Mechernicher Prinzengarde, Charly Theißen, machte vomDer Chef der Mechernicher Prinzengarde, Charly Theißen, machte vomDer Chef der Mechernicher Prinzengarde, Charly Theißen, machte vomDer Chef der Mechernicher Prinzengarde, Charly Theißen, machte vom
Podium aus eine klare Kampfansage an die Damen und Herren auf demPodium aus eine klare Kampfansage an die Damen und Herren auf demPodium aus eine klare Kampfansage an die Damen und Herren auf demPodium aus eine klare Kampfansage an die Damen und Herren auf demPodium aus eine klare Kampfansage an die Damen und Herren auf dem
Rathaus-Balkon. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressRathaus-Balkon. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressRathaus-Balkon. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressRathaus-Balkon. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressRathaus-Balkon. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Bürgermeister und Landwirt DrBürgermeister und Landwirt DrBürgermeister und Landwirt DrBürgermeister und Landwirt DrBürgermeister und Landwirt Dr.....
Hans-Peter Schick nutzte seineHans-Peter Schick nutzte seineHans-Peter Schick nutzte seineHans-Peter Schick nutzte seineHans-Peter Schick nutzte seine
Abdankungsrede für eine gereim-Abdankungsrede für eine gereim-Abdankungsrede für eine gereim-Abdankungsrede für eine gereim-Abdankungsrede für eine gereim-
te te te te te Abrechnung mit der BerlinerAbrechnung mit der BerlinerAbrechnung mit der BerlinerAbrechnung mit der BerlinerAbrechnung mit der Berliner
Ampel-Politik - MechernicherAmpel-Politik - MechernicherAmpel-Politik - MechernicherAmpel-Politik - MechernicherAmpel-Politik - Mechernicher
Rathaussturm feierte eine musi-Rathaussturm feierte eine musi-Rathaussturm feierte eine musi-Rathaussturm feierte eine musi-Rathaussturm feierte eine musi-
kalische Premiere:kalische Premiere:kalische Premiere:kalische Premiere:kalische Premiere:     VVVVVerwerwerwerwerwaltungs-altungs-altungs-altungs-altungs-
mitarbeiter hatten mit Freunden,mitarbeiter hatten mit Freunden,mitarbeiter hatten mit Freunden,mitarbeiter hatten mit Freunden,mitarbeiter hatten mit Freunden,
Verwandten und Bekannten eineVerwandten und Bekannten eineVerwandten und Bekannten eineVerwandten und Bekannten eineVerwandten und Bekannten eine
Musikkapelle zusammengestelltMusikkapelle zusammengestelltMusikkapelle zusammengestelltMusikkapelle zusammengestelltMusikkapelle zusammengestellt
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Das Duell lautete:
Dreigestirn mit Bauer gegen Bau-
er mit Beamten. Vor dem Mecher-
nicher Rathaus standen sich die
Vussemer Tollitäten mit Prinz Ta-
mara I., Jungfrau Jana und Bauer
Elena samt großer Entourage dem
als Bauer verkleideten Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick mit
seinem tapferen Gefolge gegenü-

ber. Trotz schwerem Geschütz auf
beiden Seiten sollte es eine fried-
liche Übernahme des Beamten-
bunkers werden.
Pünktlich um 11.11 Uhr ging die
Belagerung los. Leider fing gleich-
zeitig auch der Regen an. Aber
die Jecken vor dem Rathaus hat-
ten Sunnesching im Herzen, Schir-
me in der Hand und die Aussicht
auf Currywurst und lecker Kölsch
im Ratssaal. Aber der musste na-
türlich erst erobert werden. Dafür
war auch die Kanone der Prinzen-
garde in Stellung gegangen und
schoss den Beamtenbunker nach
guter alter Tradition sturmreif.
Die Rathaus-Crew wehrte sich
allerdings mit aller Macht gegen
eine schnelle Kapitulation.
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te er eine schlagkräftige und
bunt zusammen gewürfelte Mu-
sikkapelle hinter sich, die den
anstürmenden Jecken kräftig
den karnevalistischen Marsch
blies. „Bei einer Betriebsfeier
hatten wir die Idee dazu“, er-
klärten die Rathaus-Mitarbei-
ter Andreas Kurth und Aloys
Schnotale. Unter den Kollegen
fanden sich mit Georg Lenzen,
Tanja Schulz und Philipp Seeli-
ger noch drei weitere Musikan-
ten. Aufgefüllt mit musikali-
schen Freunden, Verwandten
und Bekannten war eine richti-
ge Musikkapelle entstanden.
„Die hat allerdings noch keinen
Namen“, berichten Andreas Kur-
th und Aloys Schnotale mit ei-
nem Schmunzeln. Bei der ersten
gemeinsamen Probe am Morgen
stand als Bandname „Die Schi-
ckies“ im Raum, als Hommage
an den Bürgermeister, aber diePünktlich um 11.11 Uhr ging der Rathaussturm los, leider auch derPünktlich um 11.11 Uhr ging der Rathaussturm los, leider auch derPünktlich um 11.11 Uhr ging der Rathaussturm los, leider auch derPünktlich um 11.11 Uhr ging der Rathaussturm los, leider auch derPünktlich um 11.11 Uhr ging der Rathaussturm los, leider auch der

Regen, aber davon ließen sich die gut beschirmten Jecken nicht abhalten.Regen, aber davon ließen sich die gut beschirmten Jecken nicht abhalten.Regen, aber davon ließen sich die gut beschirmten Jecken nicht abhalten.Regen, aber davon ließen sich die gut beschirmten Jecken nicht abhalten.Regen, aber davon ließen sich die gut beschirmten Jecken nicht abhalten.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Weißer Rauch nach erfolgter Salve: Die Karnevalisten hatten natürlichWeißer Rauch nach erfolgter Salve: Die Karnevalisten hatten natürlichWeißer Rauch nach erfolgter Salve: Die Karnevalisten hatten natürlichWeißer Rauch nach erfolgter Salve: Die Karnevalisten hatten natürlichWeißer Rauch nach erfolgter Salve: Die Karnevalisten hatten natürlich
auch wieder ihre Kanone in Stellung gebracht.auch wieder ihre Kanone in Stellung gebracht.auch wieder ihre Kanone in Stellung gebracht.auch wieder ihre Kanone in Stellung gebracht.auch wieder ihre Kanone in Stellung gebracht.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Für Konfettikanonen hatte sich diesmal der Erste Beigeordnete ThomasFür Konfettikanonen hatte sich diesmal der Erste Beigeordnete ThomasFür Konfettikanonen hatte sich diesmal der Erste Beigeordnete ThomasFür Konfettikanonen hatte sich diesmal der Erste Beigeordnete ThomasFür Konfettikanonen hatte sich diesmal der Erste Beigeordnete Thomas
Hambach entschieden, nachdem er im vergangenen Jahr mit Wasser-Hambach entschieden, nachdem er im vergangenen Jahr mit Wasser-Hambach entschieden, nachdem er im vergangenen Jahr mit Wasser-Hambach entschieden, nachdem er im vergangenen Jahr mit Wasser-Hambach entschieden, nachdem er im vergangenen Jahr mit Wasser-
bomben die Soundanlage gehimmelt hatte.bomben die Soundanlage gehimmelt hatte.bomben die Soundanlage gehimmelt hatte.bomben die Soundanlage gehimmelt hatte.bomben die Soundanlage gehimmelt hatte.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Ohren zuhalten und Wumms: Bereits seit 25 Jahren unterstützt JürgenOhren zuhalten und Wumms: Bereits seit 25 Jahren unterstützt JürgenOhren zuhalten und Wumms: Bereits seit 25 Jahren unterstützt JürgenOhren zuhalten und Wumms: Bereits seit 25 Jahren unterstützt JürgenOhren zuhalten und Wumms: Bereits seit 25 Jahren unterstützt Jürgen
Erken den Bürgermeister gegen die Karnevalisten.Erken den Bürgermeister gegen die Karnevalisten.Erken den Bürgermeister gegen die Karnevalisten.Erken den Bürgermeister gegen die Karnevalisten.Erken den Bürgermeister gegen die Karnevalisten.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Ein kräftiges „Dreimol Mechernich Alaaf“ wurde ausgerufen, nachdemEin kräftiges „Dreimol Mechernich Alaaf“ wurde ausgerufen, nachdemEin kräftiges „Dreimol Mechernich Alaaf“ wurde ausgerufen, nachdemEin kräftiges „Dreimol Mechernich Alaaf“ wurde ausgerufen, nachdemEin kräftiges „Dreimol Mechernich Alaaf“ wurde ausgerufen, nachdem
Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick abgedankt hatte.Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick abgedankt hatte.Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick abgedankt hatte.Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick abgedankt hatte.Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick abgedankt hatte.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

musikalischen Verwaltungsmitar-
beiter sind für weitere Vorschlä-
ge noch offen.
Derweil nützte ihr fantastisches
Spiel auch nichts: Denn Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick
musste bei diesem jecken Ansturm
einfach kapitulieren. Er tat das
auf einem roten Trettraktor. Vorne
drauf hatte er auch ein Protest-
schild montiert. „Lasst euch nicht
verampeln“, stand darauf und da-
mit war klar, dass der Landwirt
und Bürgermeister in seiner Ab-
dankungsrede die Bundesregie-
rung und ihre Kürzungen bei den
Bauern ins Visier nahm.

KlimaneutrKlimaneutrKlimaneutrKlimaneutrKlimaneutral mit al mit al mit al mit al mit TTTTTretpedalretpedalretpedalretpedalretpedal
Nach eigener Aussage war er mit
dem Trettraktor sogar bis nach
Berlin gefahren, um sich an den
Protesten zu beteiligen. „Klima-
neutral mit Tretpedal, glaubt mir
es war ne richtige Qual. Zehn Tage
brauchte ich bis nach Berlin und

Böllerschüsse von Jürgen Erken
ließen die Anwesenden ob ih-
rer Lautstärke erzittern. Der
Erste Beigeordnete Thomas
Hambach hatte Konfetti-Kano-
nen im Anschlag. „Damit kann
nichts schief gehen“, sagte er
mit einem Lächeln und spielte

darauf an, dass er im vergan-
genen Jahr mit Wasserbomben
die Soundanlage ins Nirwana
befördert hatte.

Ass im ÄrmelAss im ÄrmelAss im ÄrmelAss im ÄrmelAss im Ärmel
Und Bürgermeister Dr. Hans-Pe-
ter Schick hatte noch ein Ass
im Ärmel. Denn erstmals wuss-
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Mit einer starken Truppe war auch das Mechernicher DRK vertretenMit einer starken Truppe war auch das Mechernicher DRK vertretenMit einer starken Truppe war auch das Mechernicher DRK vertretenMit einer starken Truppe war auch das Mechernicher DRK vertretenMit einer starken Truppe war auch das Mechernicher DRK vertreten
unter der Leitung von Sascha Suikerland (2.v.l.).unter der Leitung von Sascha Suikerland (2.v.l.).unter der Leitung von Sascha Suikerland (2.v.l.).unter der Leitung von Sascha Suikerland (2.v.l.).unter der Leitung von Sascha Suikerland (2.v.l.).
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Sieht nach einer friedlichen Übernahme aus: Bürgermeister Dr. Hans-Sieht nach einer friedlichen Übernahme aus: Bürgermeister Dr. Hans-Sieht nach einer friedlichen Übernahme aus: Bürgermeister Dr. Hans-Sieht nach einer friedlichen Übernahme aus: Bürgermeister Dr. Hans-Sieht nach einer friedlichen Übernahme aus: Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick schunkelt mit dem Vussemer Dreigestirn mit Prinz TamaraPeter Schick schunkelt mit dem Vussemer Dreigestirn mit Prinz TamaraPeter Schick schunkelt mit dem Vussemer Dreigestirn mit Prinz TamaraPeter Schick schunkelt mit dem Vussemer Dreigestirn mit Prinz TamaraPeter Schick schunkelt mit dem Vussemer Dreigestirn mit Prinz Tamara
I., Jungfrau Jana und Bauer Elena.I., Jungfrau Jana und Bauer Elena.I., Jungfrau Jana und Bauer Elena.I., Jungfrau Jana und Bauer Elena.I., Jungfrau Jana und Bauer Elena.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Chefs unter sich: Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick überreicht seinenChefs unter sich: Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick überreicht seinenChefs unter sich: Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick überreicht seinenChefs unter sich: Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick überreicht seinenChefs unter sich: Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick überreicht seinen
Orden an den Vussemer Prinz Tamara I..Orden an den Vussemer Prinz Tamara I..Orden an den Vussemer Prinz Tamara I..Orden an den Vussemer Prinz Tamara I..Orden an den Vussemer Prinz Tamara I..
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Dezernent Ralf Claßen und Karnevalisten im Konfettiregen: Sie alleDezernent Ralf Claßen und Karnevalisten im Konfettiregen: Sie alleDezernent Ralf Claßen und Karnevalisten im Konfettiregen: Sie alleDezernent Ralf Claßen und Karnevalisten im Konfettiregen: Sie alleDezernent Ralf Claßen und Karnevalisten im Konfettiregen: Sie alle
riefen ein kräftiges „Dreimol Mechernich Alaaf“ auf die neuen Ordens-riefen ein kräftiges „Dreimol Mechernich Alaaf“ auf die neuen Ordens-riefen ein kräftiges „Dreimol Mechernich Alaaf“ auf die neuen Ordens-riefen ein kräftiges „Dreimol Mechernich Alaaf“ auf die neuen Ordens-riefen ein kräftiges „Dreimol Mechernich Alaaf“ auf die neuen Ordens-
träger aus. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressträger aus. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressträger aus. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressträger aus. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressträger aus. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Schunkelndes Rathausteam: Rund um Manuela Holtmeier (2.v.r.), Team-Schunkelndes Rathausteam: Rund um Manuela Holtmeier (2.v.r.), Team-Schunkelndes Rathausteam: Rund um Manuela Holtmeier (2.v.r.), Team-Schunkelndes Rathausteam: Rund um Manuela Holtmeier (2.v.r.), Team-Schunkelndes Rathausteam: Rund um Manuela Holtmeier (2.v.r.), Team-
leiterin Politik und Bügermeisterbüro, genießen Verwaltungsmitarbei-leiterin Politik und Bügermeisterbüro, genießen Verwaltungsmitarbei-leiterin Politik und Bügermeisterbüro, genießen Verwaltungsmitarbei-leiterin Politik und Bügermeisterbüro, genießen Verwaltungsmitarbei-leiterin Politik und Bügermeisterbüro, genießen Verwaltungsmitarbei-
ter die gute Stimmung im Ratssaal.ter die gute Stimmung im Ratssaal.ter die gute Stimmung im Ratssaal.ter die gute Stimmung im Ratssaal.ter die gute Stimmung im Ratssaal.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

nämlich keinen Chinakohl“,
sorgte der reimende Landwirt
für Lacher.
Ein klares Statement in Reimform
durfte derweil auch nicht fehlen.
„Wir Bauern protestieren auch für
unsere Demokratie, denn das ist
jetzt so wichtig wie noch nie.
Rechtsextremismus und Juden-
hass hat hier in Deutschland kei-
nen Platz.“ Eine Aussage, die von
allen Anwesenden mit großem
Applaus unterstrichen wurde.

Sieg für die jeckSieg für die jeckSieg für die jeckSieg für die jeckSieg für die jecken en en en en WieverWieverWieverWieverWiever
Applaus gab es schließlich auch
für seine Abschiedsworte. „Jetzt
ist“s genug, ich geh jetzt nach
Hause. Mach jetzt vom Rathaus
mal ne Pause“, ließ er seine Noch-
Untertanen wissen. Denn mit den
Worten „Ich sag jetzt tschüss,
mach nett viel Klaaf. Sag nur noch
drei Worte: Dreimal Mechernich
Alaaf“ sollte seine Macht bis

Aschermittwoch auf die Vussemer
Tollitäten übergeben.
Prinz Tamara I. übernahm nur allzu
gern den Rathaus-Schlüssel und
die Abdankungsurkunde, um an-
schließend mit alle Mann in den
Ratssaal einzuziehen. Als Mitar-
beiterin des Kreises Euskirchen
stellte sie dort der Verwaltungs-
spitze mit Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick, Erstem Beigeord-
neten Thomas Hambach und Käm-
merer Ralf Claßen zwar ein sehr
gutes Zeugnis aus, aber auf die
jecke Regentschaft bis Ascher-
mittwoch wollte sie mit ihren
Schwestern natürlich trotzdem
nicht verzichten. Und somit war
klar, wer das eingangs erwähnte
Duell für sich entscheiden konn-
te: Wie es sich für Weiberfast-
nacht gehört, natürlich die je-
cken Wiever.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

das alles ohne Diesel und Ben-
zin“, reimte das Mechernicher
Stadtoberhaupt.
Für ihn war klar, dass die Am-
pel offenbar ganz vergessen
hat, dass die Bauern für das

leckere Essen sorgen. „Denn so
können wir nicht mehr konkur-
rieren. Die Folge: Man wird die
Lebensmittel aus dem Ausland
importieren. Ich fühl mich da-
mit gar nicht wohl, ich mag
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Damit die Partnerschaft weiterlebt

Eine gut gelaunte Gruppe vor dem Rathaus: Rund 30 Schülerinnen und Schüler aus Nyons waren zu Gast inEine gut gelaunte Gruppe vor dem Rathaus: Rund 30 Schülerinnen und Schüler aus Nyons waren zu Gast inEine gut gelaunte Gruppe vor dem Rathaus: Rund 30 Schülerinnen und Schüler aus Nyons waren zu Gast inEine gut gelaunte Gruppe vor dem Rathaus: Rund 30 Schülerinnen und Schüler aus Nyons waren zu Gast inEine gut gelaunte Gruppe vor dem Rathaus: Rund 30 Schülerinnen und Schüler aus Nyons waren zu Gast in
der Mechernicher Partnerstadt, wo sie von Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zum Empfang eingeladender Mechernicher Partnerstadt, wo sie von Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zum Empfang eingeladender Mechernicher Partnerstadt, wo sie von Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zum Empfang eingeladender Mechernicher Partnerstadt, wo sie von Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zum Empfang eingeladender Mechernicher Partnerstadt, wo sie von Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zum Empfang eingeladen
wurde. Fotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswurde. Fotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswurde. Fotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswurde. Fotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswurde. Fotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (5.v.r.) samt Kollegen, Freundes-Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (5.v.r.) samt Kollegen, Freundes-Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (5.v.r.) samt Kollegen, Freundes-Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (5.v.r.) samt Kollegen, Freundes-Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (5.v.r.) samt Kollegen, Freundes-
kreis-Mitglieder, Gäste aus Nyons und Lehrerinnen vom GAT gruppier-kreis-Mitglieder, Gäste aus Nyons und Lehrerinnen vom GAT gruppier-kreis-Mitglieder, Gäste aus Nyons und Lehrerinnen vom GAT gruppier-kreis-Mitglieder, Gäste aus Nyons und Lehrerinnen vom GAT gruppier-kreis-Mitglieder, Gäste aus Nyons und Lehrerinnen vom GAT gruppier-
ten sich um die neue Vitrine für die Marianne, die Josiane, die Frau vonten sich um die neue Vitrine für die Marianne, die Josiane, die Frau vonten sich um die neue Vitrine für die Marianne, die Josiane, die Frau vonten sich um die neue Vitrine für die Marianne, die Josiane, die Frau vonten sich um die neue Vitrine für die Marianne, die Josiane, die Frau von
Pierre Combes, Bürgermeister von Nyons, geschaffen hatte.Pierre Combes, Bürgermeister von Nyons, geschaffen hatte.Pierre Combes, Bürgermeister von Nyons, geschaffen hatte.Pierre Combes, Bürgermeister von Nyons, geschaffen hatte.Pierre Combes, Bürgermeister von Nyons, geschaffen hatte.

Während Bürgermeister Dr. Hans-Während Bürgermeister Dr. Hans-Während Bürgermeister Dr. Hans-Während Bürgermeister Dr. Hans-Während Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick in einem Vortrag denPeter Schick in einem Vortrag denPeter Schick in einem Vortrag denPeter Schick in einem Vortrag denPeter Schick in einem Vortrag den
Gästen aus Nyons die Stadt Me-Gästen aus Nyons die Stadt Me-Gästen aus Nyons die Stadt Me-Gästen aus Nyons die Stadt Me-Gästen aus Nyons die Stadt Me-
chernich näher brachte, übersetz-chernich näher brachte, übersetz-chernich näher brachte, übersetz-chernich näher brachte, übersetz-chernich näher brachte, übersetz-
te Marita Sayer, die in Nyonste Marita Sayer, die in Nyonste Marita Sayer, die in Nyonste Marita Sayer, die in Nyonste Marita Sayer, die in Nyons
Deutsch unterrichtet.Deutsch unterrichtet.Deutsch unterrichtet.Deutsch unterrichtet.Deutsch unterrichtet.

FFFFFrrrrranzösische anzösische anzösische anzösische anzösische AustauschschülerAustauschschülerAustauschschülerAustauschschülerAustauschschüler
aus Nyons waren zu Gast amaus Nyons waren zu Gast amaus Nyons waren zu Gast amaus Nyons waren zu Gast amaus Nyons waren zu Gast am
Mechernicher Gymnasium Mechernicher Gymnasium Mechernicher Gymnasium Mechernicher Gymnasium Mechernicher Gymnasium AmAmAmAmAm
TTTTTurmhof - Eine urmhof - Eine urmhof - Eine urmhof - Eine urmhof - Eine WWWWWoche lang wurdeoche lang wurdeoche lang wurdeoche lang wurdeoche lang wurde
die frdie frdie frdie frdie französisch-deutsche Panzösisch-deutsche Panzösisch-deutsche Panzösisch-deutsche Panzösisch-deutsche Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft mit einem bunt gemisch-schaft mit einem bunt gemisch-schaft mit einem bunt gemisch-schaft mit einem bunt gemisch-schaft mit einem bunt gemisch-
ten Programm gelebtten Programm gelebtten Programm gelebtten Programm gelebtten Programm gelebt
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick spricht, Marita
Sayer übersetzt. Es wird ein Par-
forceritt durch die Mechernicher
Geschichte, durch die Besonder-
heiten der Stadt und ihrer Orts-
teile. Die französischen und deut-
schen Schüler hören aufmerksam
zu. Es ist der erste Tag einer Wo-

che, bei dem die Freundschaft
zwischen Nyons und Mechernicher
gelebt werden soll - mit einem
bunt gemischten Programm im
Stadtgebiet und darüber hinaus.
„Es ist an euch, an der jungen
Generation, dass die Partner-
schaft zwischen unseren Städten
weiterlebt“, gab Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick den Schü-
lerinnen und Schülern mit auf den
Weg. Er hatte gemeinsam mit
Dezernent Ralf Claßen und Ma-
nuela Holtmeier, Teamleiterin Po-
litik und Bürgermeisterbüro, zum
Empfang im Ratssaal eingeladen.

Mit dabei waren der Vorsitzende
des Partnerschaftsvereins,
Wilfried Hamacher, und sein Stell-
vertreter Andreas Sack. Begleitet
wurden die Austauschschüler von
der stellvertretenden GAT-Schul-
leiterin Rosemarie Antwerpen und
Französisch-Lehrerin Inga Ketel-
hodt. Von französischer Seite wa-
ren Busfahrer Dominique Chau-
vet, seit Jahrzehnten der Partner-
schaft verbunden, sowie die Leh-
rer Alexis Mantilaro, Frederic Du-
bois und eben Marita Sayer dabei.

Burgen, Kapelle, BergbauBurgen, Kapelle, BergbauBurgen, Kapelle, BergbauBurgen, Kapelle, BergbauBurgen, Kapelle, Bergbau
Die übersetzte wie Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick den
Schülern von der römischen Was-
serleitung berichtete, die Burgen
Eicks und Satzvey präsentierte,
Kommern als zweitgrößten Orts-
teil vorstellte, die Bruder-Klaus-
Kapelle thematisierte oder über
das Freilichtmuseum, den Berg-
bau und die Zikkurat berichtete.
Aber ganz wichtig war es ihm
eben, die wertvolle Partnerschaft
zwischen Nyons und Mechernich
zu betonen. Ein Beleg dafür sei
etwa, dass vier der fünf Mecher-
nicher Ehrenbürger aus Nyons
stammten. „Wir Mechernicher
kommen immer gerne zu euch
nach Frankreich, wenn im Früh-
jahr dort schon die Sonne scheint,
während hier der Winter aus-
klingt. Wenn wir dort die herzli-

che Gastfreundschaft genießen
mit leckerem Rotwein und mit ein,
zwei, vielleicht auch drei Pastis“,
so das Mechernicher Stadtober-
haupt mit einem Schmunzeln.
Den 27 französischen Austausch-
schülern schien diese Anspielung
auf die ortstypischen Getränke zu
gefallen. Auch freuten sie sich
über kleine Gastgeschenke, die
es zum Abschluss des Empfangs
gab. Anschließend ging es ins
Rheinbacher Schwimmbad. Am
Abend stand dann Bowling in der
Zikkurat auf dem Programm.
Das Wochenende sollte ganz im
Zeichen des Austauschs mit den
Gastfamilien stehen, bevor die
französischen Schülerinnen und
Schüler Düsseldorf besuchten,
nach Köln zum Schlittschuhfah-
ren in den Lentpark fuhren, die
Frechener Kletterhalle unsicher
machten und zum Abschluss der
Woche ein gemeinsames Grillen
genossen.
Der Gegenbesuch ist derweil auch
schon geplant. Am 6. März geht
es für die Mechernicher GAT-Schü-
ler in die französische Partner-
stadt. Dann werden sie die wun-
derbare historische Altstadt ge-
nießen können. „Etwas, dass das
einstige Mechernicher Bergbau-
dorf nicht zu bieten hat, weil die
Strukturen doch alle aus jünge-
ren Zeit stammen“, sagte Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick.
Aber so habe jede Partnerstadt
diesseits und jenseits der Grenze
einen ganz eigenen Charme, der
die Verschwisterung zwischen
Nyons und Mechernich ja auch zu
etwas Besonderem mache.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Elektrifizierung der Eifelstrecke ab Juni

45 Millionen Euro aus Bundes- und Landesmitteln flossen in den45 Millionen Euro aus Bundes- und Landesmitteln flossen in den45 Millionen Euro aus Bundes- und Landesmitteln flossen in den45 Millionen Euro aus Bundes- und Landesmitteln flossen in den45 Millionen Euro aus Bundes- und Landesmitteln flossen in den
Wiederaufbau der Strecke, 220 Millionen Euro in die Elektrifizierung.Wiederaufbau der Strecke, 220 Millionen Euro in die Elektrifizierung.Wiederaufbau der Strecke, 220 Millionen Euro in die Elektrifizierung.Wiederaufbau der Strecke, 220 Millionen Euro in die Elektrifizierung.Wiederaufbau der Strecke, 220 Millionen Euro in die Elektrifizierung.

Nach der Hochwasserkatastrophe 2021 war auch die Eifelstrecke, dieNach der Hochwasserkatastrophe 2021 war auch die Eifelstrecke, dieNach der Hochwasserkatastrophe 2021 war auch die Eifelstrecke, dieNach der Hochwasserkatastrophe 2021 war auch die Eifelstrecke, dieNach der Hochwasserkatastrophe 2021 war auch die Eifelstrecke, die
durch Mechernich führt, stark beschädigt worden. Hier sollen diedurch Mechernich führt, stark beschädigt worden. Hier sollen diedurch Mechernich führt, stark beschädigt worden. Hier sollen diedurch Mechernich führt, stark beschädigt worden. Hier sollen diedurch Mechernich führt, stark beschädigt worden. Hier sollen die
Wiederherstellungsarbeiten bald beendet sein.Wiederherstellungsarbeiten bald beendet sein.Wiederherstellungsarbeiten bald beendet sein.Wiederherstellungsarbeiten bald beendet sein.Wiederherstellungsarbeiten bald beendet sein.

Die Wiederherstellung des Bauabschnittes zwischen Mechernich undDie Wiederherstellung des Bauabschnittes zwischen Mechernich undDie Wiederherstellung des Bauabschnittes zwischen Mechernich undDie Wiederherstellung des Bauabschnittes zwischen Mechernich undDie Wiederherstellung des Bauabschnittes zwischen Mechernich und
Kall war bereits im Juni 2022 fertiggestellt worden.Kall war bereits im Juni 2022 fertiggestellt worden.Kall war bereits im Juni 2022 fertiggestellt worden.Kall war bereits im Juni 2022 fertiggestellt worden.Kall war bereits im Juni 2022 fertiggestellt worden.
Fotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFotos: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Wiederaufbau der Bahnlinie nachWiederaufbau der Bahnlinie nachWiederaufbau der Bahnlinie nachWiederaufbau der Bahnlinie nachWiederaufbau der Bahnlinie nach
der Hochwasserkatastropheder Hochwasserkatastropheder Hochwasserkatastropheder Hochwasserkatastropheder Hochwasserkatastrophe
2021 läuft auf Hochtouren - DB2021 läuft auf Hochtouren - DB2021 läuft auf Hochtouren - DB2021 läuft auf Hochtouren - DB2021 läuft auf Hochtouren - DB
will will will will will Abschnitt zwischen EuskirAbschnitt zwischen EuskirAbschnitt zwischen EuskirAbschnitt zwischen EuskirAbschnitt zwischen Euskir-----
chen und Nettersheim im zwei-chen und Nettersheim im zwei-chen und Nettersheim im zwei-chen und Nettersheim im zwei-chen und Nettersheim im zwei-
ten Quartal dieses Jahres fertig-ten Quartal dieses Jahres fertig-ten Quartal dieses Jahres fertig-ten Quartal dieses Jahres fertig-ten Quartal dieses Jahres fertig-
stellen - Elektrifizierung soll bisstellen - Elektrifizierung soll bisstellen - Elektrifizierung soll bisstellen - Elektrifizierung soll bisstellen - Elektrifizierung soll bis
Ende 2026 beendet seinEnde 2026 beendet seinEnde 2026 beendet seinEnde 2026 beendet seinEnde 2026 beendet sein
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Deutsche Bahn
(DB) repariert derzeit drei durch die
Hochwasserkatastrophe 2021 zer-
störte Eisenbahnstrecken: die „Erft-
talbahn“, „Voreifelbahn“ und „Ei-
felstrecke“. Letztere verläuft auch
durch Mechernich, weiter über Net-
tersheim bis Trier-Ehrang in Rhein-
land-Pfalz. Sobald die Arbeiten be-
endet seien, werde darüber hinaus
jede Strecke voll elektrifiziert. Dies
geschehe laut DB wohl bis Ende
2026 - für „umweltschonende Elek-
tromobilität auf der Schiene“.
Doch erst einmal gilt es, sämtli-
che Streckenteile wieder voll be-

fahrbar zu machen. Den Eifelstre-
cken-Abschnitt zwischen Euskir-
chen und Nettersheim werde man
wohl im zweiten Quartal 2024 fer-
tigstellen können. Zum bisheri-
gen Fortschritt schriebt die Bahn:
„In den letzten Wochen und Mo-
naten hat die DB gemeinsam mit
den Baufirmen ein enormes Bau-
pensum für den Wiederaufbau der
Strecke geschafft.“
So haben die Bautrupps beispiels-
weise Bodenverbesserungen im
Gleisuntergrund auf dem gesam-
ten Abschnitt zwischen Kall und
Nettersheim abgeschlossen. Sämt-
liche „Schlammstellen“, die tief im
Untergrund für eine schlechte
Gleislage gesorgt hätten, sind da-
mit beseitigt. Weitere Fortschritte
könne man in Nettersheim selbst,
bei einer neuen Stützwand in Sö-
tenich, einer neuen Brücke in Urft,
und einem neuen Bahnsteig in

Steinfeld verzeichnen. Auch der
Bau neuer Entwässerungsanlagen
und einer Kabeltiefbauanlagen für
ein neues Stellwerk in Euskirchen
liefen bereits.
45 Millionen Euro für 45 Millionen Euro für 45 Millionen Euro für 45 Millionen Euro für 45 Millionen Euro für WiederWiederWiederWiederWiederaufbauaufbauaufbauaufbauaufbau
Die Wiederherstellung des Bau-
abschnittes zwischen Mechernich
und Kall war bereits im Juni 2022
fertiggestellt worden. Auf der ge-
samten Eifelstrecke investierte
man rund 45 Millionen Euro aus
Bundes- und Landesmitteln, da-
rin enthalten sind Wiederaufbau
und Instandsetzung von 17 Bahn-
übergängen, der Austausch von
40.000 Tonnen Gleisschotter, eine
„qualifizierte Bodenverbesserung
zur Wiederherstellung der Tragfä-
higkeit des Bahndamms“ sowie
die Instandsetzung der Entwäs-
serungsanlagen.
„Leider haben aber die anhaltend
starken und dauerhaften Regen-
fälle seit vergangenem Herbst, die
in weiten Landesteilen auch
wieder für Überschwemmungen
gesorgt haben, die Bauarbeiten
erschwert. Auch Frost, Eis und
Schnee haben dafür gesorgt, dass
einige Arbeiten später als geplant
gestartet sind - beispielsweise
Betonierarbeiten“, so die deut-
sche Bahn. Zusätzliche Heraus-
forderungen für die Bautrupps
waren Blindgänger-Funde.
220 Millionen Euro für Elektrifi-220 Millionen Euro für Elektrifi-220 Millionen Euro für Elektrifi-220 Millionen Euro für Elektrifi-220 Millionen Euro für Elektrifi-
zierungzierungzierungzierungzierung
Gleichzeitig laufen aber auch die
Planungen für die Elektrifizierung
der Eifelstrecke bereits auf Hoch-
touren. Damit Ende 2026 die Vor-
aussetzungen dafür geschaffen

sind, dass auf der Strecke um-
weltfreundliche Elektrozüge
unterwegs sein können, will die
DB mit den Bauarbeiten
„schnellstmöglich starten“. Dazu
liefen derzeit wichtige Detailab-
stimmungen mit den Baufirmen,
Planern, Aufgabenträgern und al-
len anderen Beteiligten. Bauvor-
bereitende Arbeiten sollen dann
im Juni dieses Jahres beginnen.
Entlang der Eifelstrecke betragen
die Gesamtinvestitionen von
Bund und Land stolze 220 Millio-
nen Euro (in NRW). Darin enthal-
ten sind auf den 164 Kilometern
Streckenlänge eine neue Oberlei-
tungsanlage auf 65 Kilometern
mit zwei 25-kV-Verbindungslei-
tungen, 1.500 neue Maste inklu-
sive Gründung, 130 Kilometer
Kettenwerk und Fahrdraht, der
Neubau der Brücke „Zum Som-
merberg“ sowie eine Anpassung
des Kaller Tunnels und der Be-
triebsstelle Euskirchen. Auch vier
Bahnstromanlagen der „DB Ener-
gie“ (Investitionen in Höhe von
rund 50 Millionen Euro) wolle man
entlang der Strecke errichten.
Nach erfolgreichem Abschluss der
Bauarbeiten werden auf der Eifel-
strecke wie gewohnt die Nahver-
kehrslinien RB24, RE22 und RE12
fahren. „Sobald die DB an den not-
wendigen Genehmigungen und
Entscheidungen einen „grünen
Haken“ hat, informiert sie zeitnah
über den neuen Sachstand des Wie-
deraufbaus und der Elektrifizierung
auf der gesamten Eifelstrecke“,
resümierte der Konzern nun.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Bargeldfrei Standrohre mieten

Nationalpark feiert Geburtstag

Wer ein Standrohr von der StadtWer ein Standrohr von der StadtWer ein Standrohr von der StadtWer ein Standrohr von der StadtWer ein Standrohr von der Stadt
Mechernich mieten möchte, kann dieMechernich mieten möchte, kann dieMechernich mieten möchte, kann dieMechernich mieten möchte, kann dieMechernich mieten möchte, kann die
Bezahlung inzwischen bargeldlos amBezahlung inzwischen bargeldlos amBezahlung inzwischen bargeldlos amBezahlung inzwischen bargeldlos amBezahlung inzwischen bargeldlos am
Automaten im Rathaus oder per Über-Automaten im Rathaus oder per Über-Automaten im Rathaus oder per Über-Automaten im Rathaus oder per Über-Automaten im Rathaus oder per Über-
weisung erledigen. Foto: Stadt Me-weisung erledigen. Foto: Stadt Me-weisung erledigen. Foto: Stadt Me-weisung erledigen. Foto: Stadt Me-weisung erledigen. Foto: Stadt Me-
chernich/pp/Agentur ProfiPresschernich/pp/Agentur ProfiPresschernich/pp/Agentur ProfiPresschernich/pp/Agentur ProfiPresschernich/pp/Agentur ProfiPress

Umstellung des Umstellung des Umstellung des Umstellung des Umstellung des VVVVVerleihsystemserleihsystemserleihsystemserleihsystemserleihsystems
- Zukünftig sind - Zukünftig sind - Zukünftig sind - Zukünftig sind - Zukünftig sind Ausleihen amAusleihen amAusleihen amAusleihen amAusleihen am
Kassenautomaten im RathausKassenautomaten im RathausKassenautomaten im RathausKassenautomaten im RathausKassenautomaten im Rathaus
oder per Überweisung möglichoder per Überweisung möglichoder per Überweisung möglichoder per Überweisung möglichoder per Überweisung möglich
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Beim Hausbau und
auch bei der ein oder anderen
Veranstaltung braucht es
Standrohre für die Wasserver-
sorgung. Die können bei der
Stadt gemietet werden.
Die entsprechende Kaution von
250 Euro musste bis Anfang des
Jahres in bar gezahlt werden - ein
umständliches Verfahren. Das

wurde inzwischen vereinfacht und
seit dem 1. Januar kann die Kau-
tion entweder im Rathaus per
Kassenautomat oder per Über-
weisung erfolgen.
Für beide Verfahren ist Nico
Schmitz, Ansprechpartner für Stra-
ßen und öffentliche Grünflächen
der Stadt Mechernich, zuständig.
Es wird um vorherige Kontaktauf-
nahme gebeten per Mail an
ni.schmitz@mechernich.de oder
per Telefon unter
02443 49 4113. In Abwesenheit

sind Sabine Floß oder Gabriela
Korn die richtigen Ansprech-
partnerinnen. Die Kaution wird
mit der Tagesmiete in Höhe von
drei Euro pro Tag und dem Was-
serbezug verrechnet.
Bereits am Folgetag nach der
Zahlung der Kaution kann das
Standrohr am Bauhof zwischen
7 und 8 Uhr abgeholt und nach
beendeter Nutzung zurückge-
bracht werden.
Jeremias Slenczka/pp/Jeremias Slenczka/pp/Jeremias Slenczka/pp/Jeremias Slenczka/pp/Jeremias Slenczka/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Mit diesem Plakat wird für das Jubiläumsfest zum 20. Geburtstag des Nationalparks Eifel geworben, dasMit diesem Plakat wird für das Jubiläumsfest zum 20. Geburtstag des Nationalparks Eifel geworben, dasMit diesem Plakat wird für das Jubiläumsfest zum 20. Geburtstag des Nationalparks Eifel geworben, dasMit diesem Plakat wird für das Jubiläumsfest zum 20. Geburtstag des Nationalparks Eifel geworben, dasMit diesem Plakat wird für das Jubiläumsfest zum 20. Geburtstag des Nationalparks Eifel geworben, das
am Sonntag, 10. März, in Vogelsang stattfindet.am Sonntag, 10. März, in Vogelsang stattfindet.am Sonntag, 10. März, in Vogelsang stattfindet.am Sonntag, 10. März, in Vogelsang stattfindet.am Sonntag, 10. März, in Vogelsang stattfindet.
Foto: Nationalparkverwaltung/pp/Agentur ProfiPressFoto: Nationalparkverwaltung/pp/Agentur ProfiPressFoto: Nationalparkverwaltung/pp/Agentur ProfiPressFoto: Nationalparkverwaltung/pp/Agentur ProfiPressFoto: Nationalparkverwaltung/pp/Agentur ProfiPress

Großes Fest zum 20-jährigen Be-Großes Fest zum 20-jährigen Be-Großes Fest zum 20-jährigen Be-Großes Fest zum 20-jährigen Be-Großes Fest zum 20-jährigen Be-
stehen am Sonntag, 10. März, vonstehen am Sonntag, 10. März, vonstehen am Sonntag, 10. März, vonstehen am Sonntag, 10. März, vonstehen am Sonntag, 10. März, von
10 bis 17 Uhr in 10 bis 17 Uhr in 10 bis 17 Uhr in 10 bis 17 Uhr in 10 bis 17 Uhr in VVVVVogelsang - Fogelsang - Fogelsang - Fogelsang - Fogelsang - Fo-o-o-o-o-
toausstellung,toausstellung,toausstellung,toausstellung,toausstellung, Kindertheater Kindertheater Kindertheater Kindertheater Kindertheater,,,,, P P P P Po-o-o-o-o-
etry Slam und vieles mehretry Slam und vieles mehretry Slam und vieles mehretry Slam und vieles mehretry Slam und vieles mehr
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - 20 Jahre ist der Na-
tionalpark Eifel bereits alt. Das
ist natürlich ein Grund zum Fei-
ern. Daher lädt die Nationalpark-
verwaltung für Sonntag, 10.
März, von 10 bis 17 Uhr zu einem
großen Jubiläumsfest nach Vo-
gelsang ein. Der Eintritt in die
Erlebnisausstellung ist am Tag
der Jubiläumsfeier für alle Gäste
kostenfrei.
In einer Fotoausstellung mit dem
Titel „Wilde Bilder - 20 Jahre Wild-
nisentwicklung im Nationalpark
Eifel“ wird gezeigt, was sich im
Nationalpark seit Gründung in der
Natur getan hat. Und das in 40
ganz besonderen Bildpaaren:
jeweils zwei Aufnahmen aus dem
Nationalpark an selber Stelle mit
demselben Ausschnitt. Doch zwi-
schen den beiden Bildern liegen
ein bis zwei Jahrzehnte.
Zudem wird es ein buntes Pro-
gramm für Groß und Klein ge-
ben. Ein Kindertheater ist ge-
plant, es gibt Rangerführungen,
Kinderschminken, eine Multi-
media-Präsentation über das
wilde Namibia oder einen Poe-
try Slam. Die interaktive Aus-
stellung „Wildnis(t)räume“ ge-
währt den Gästen außerdem
einen exklusiven Blick hinter
die Kulissen. Unter
www.nationalpark-eifel.de
finden sich weitere Infos.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Sammelergebnisse der Friedhofssammlung

Sitzungstermine Rat und Ausschüsse
der Stadt Mechernich im I. Quartal 2024

sowie der Haus- und Straßen-sowie der Haus- und Straßen-sowie der Haus- und Straßen-sowie der Haus- und Straßen-sowie der Haus- und Straßen-
sammlung 2023 des sammlung 2023 des sammlung 2023 des sammlung 2023 des sammlung 2023 des VVVVVolksbun-olksbun-olksbun-olksbun-olksbun-
des Deutsche Kriegsgräberfürdes Deutsche Kriegsgräberfürdes Deutsche Kriegsgräberfürdes Deutsche Kriegsgräberfürdes Deutsche Kriegsgräberfür-----
sorge esorge esorge esorge esorge e.V.V.V.V.V..... im Stadtgebiet Me- im Stadtgebiet Me- im Stadtgebiet Me- im Stadtgebiet Me- im Stadtgebiet Me-
chernichchernichchernichchernichchernich
Immer wieder beschäftigen uns
neue und belastende Situationen
im täglichen Leben der verschie-
densten Art. Sei es im näheren
Umkreis oder durch Informatio-
nen der unterschiedlichen Medi-
en über das Stadtgebiet hinaus.
Trotz allem gelingt es aber immer
wieder, für die Friedhofs- und
Haus- und Straßensammlung des
Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.V. am Ende eines
jeden Jahres einen Erlös für den
guten Zweck zu erzielen. So auch
im Jahr 2023.
Dies zeigt, dass die Einwohnerin-
nen und Einwohner des Stadtge-
bietes Mechernich solch wichtige
Projekte, trotz ständiger auftau-
chender Belastungen, unterstützen.
Daher bedanke ich mich bei allen
Unterstützerinnen und Unterstütz-
ern der Sammlungen für den
Volksbund Deutscher Kriegsgrä-
berfürsorge auch in diesem Jahr,
die sich für die gute Sache einge-
setzt und engagiert haben.
Stadtverband Mechernich
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Vorsitzender des Stadtverbandes
Mechernich

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Februar:Februar:Februar:Februar:Februar:
Dienstag, 27.02.2024Dienstag, 27.02.2024Dienstag, 27.02.2024Dienstag, 27.02.2024Dienstag, 27.02.2024, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
März:März:März:März:März:
Dienstag, 05.03.2024Dienstag, 05.03.2024Dienstag, 05.03.2024Dienstag, 05.03.2024Dienstag, 05.03.2024, 17 Uhr:
Ausschuss für Bildung, Kultur und
Soziales

Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024, 17 Uhr:
Haupt- und Finanzausschuss
Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen
und Bürger herzlich willkommen.
Unter https://mechernich.https://mechernich.https://mechernich.https://mechernich.https://mechernich.
more-rubin1.demore-rubin1.demore-rubin1.demore-rubin1.demore-rubin1.de steht Ihnen das
Bürgerinformationssystem der

Stadt Mechernich (BIS) für die
Informationsrecherche zur Ver-
fügung. Hier finden Sie Informa-
tionen über den Rat und seine
Ausschüsse und vor den jeweili-
gen Sitzungen die öffentlichen
Beschlussvorlagen zu den Tages-
ordnungspunkten.

Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an den Fachbereich 5 -
Politik/Bürgermeisterbüro,
Teamleiterin
Manuela Holtmeier,
Tel. 02443/49-4003,
E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de
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(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden,
Tel.: 02443/494033,
Fax: 02443/495033
E-Mail: cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /
Die Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-Fraktion

Bürgerspechstunde jeden Montag
von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr oder
nach Vereinbarung (Bertram Was-
song 0171 - 4101629) in der SPD-
Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD /
Die Linke: Bergstr. 17,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis 19.30
Uhr (oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der
FDP-Fraktion: Oliver Totter
Jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat findet von 18 bis 19 Uhr die

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefo-
nischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

Bürgersprechstunde der Me-
chernicher FDP-Fraktion statt. Es
wird um vorherige telefonische
Anmeldung unter 0177/3083822
gebeten.

53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Gunnar Simon

Einladung zur Jahresversamm-Einladung zur Jahresversamm-Einladung zur Jahresversamm-Einladung zur Jahresversamm-Einladung zur Jahresversamm-
lung der Jagdgenossenschaftlung der Jagdgenossenschaftlung der Jagdgenossenschaftlung der Jagdgenossenschaftlung der Jagdgenossenschaft
AntweilerAntweilerAntweilerAntweilerAntweiler-W-W-W-W-Wachendorf amachendorf amachendorf amachendorf amachendorf am
15.03.2024 um 20:00 Uhr in15.03.2024 um 20:00 Uhr in15.03.2024 um 20:00 Uhr in15.03.2024 um 20:00 Uhr in15.03.2024 um 20:00 Uhr in
die ehem. Schule (Hainbuchen-die ehem. Schule (Hainbuchen-die ehem. Schule (Hainbuchen-die ehem. Schule (Hainbuchen-die ehem. Schule (Hainbuchen-
weg) in 53894 Mechernich weg) in 53894 Mechernich weg) in 53894 Mechernich weg) in 53894 Mechernich weg) in 53894 Mechernich Ant-Ant-Ant-Ant-Ant-
weilerweilerweilerweilerweiler.....
Tagesordnung:
TOP 1- Feststellung der
ordnungsgemäßen Einladung
TOP 2- Verlesen der Nieder-
schrift vom 03.03.2023

TOP 3- Jahres- und
Kassenbericht 2023
TOP 4- Bericht
der Kassenprüfung
TOP 5- Entlastung
TOP 6- Haushaltsplan 2024
TOP 7- Neuverpachtung
zum 01.04.2026
TOP 8- Verschiedenes

Gez. Hubertus Schmitz -
Jagdvorsteher

Anzeige

GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste
Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Kallmuth Messfeier
Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
19 Uhr - Strempt Wortgottesfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr - Harzheim Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-

tesfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Wortgottes-
feier
9.30 Uhr - Breitenbenden
Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier

15 Uhr - Kallmuth Wallfahrtsmes-
se der GdG Monschau
Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
18 Uhr - Lückerath Messfeier
Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
9 Uhr - Vussem Messfeier
Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
15 Uhr - Mechernich Weltgebets-
tag der Frauen
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
18 Uhr - Kallmuth Messfeier
Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
von u. mit Jugendlichen
17.30 Uhr - Eiserfey Wortgottes-
feier
19 Uhr - Strempt Messfeier
19 Uhr - Berg Messfeier
Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
9 Uhr - Floisdorf Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim Wortgottes-
feier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-

gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich
Messfeier
Montag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. März
18 Uhr - Eicks Messfeier
Dienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. März
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. März
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Bergbuir Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
Donnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. März
9 Uhr - Eiserfey Messfeier
Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
Schmerzensfreitag in KallmuthSchmerzensfreitag in KallmuthSchmerzensfreitag in KallmuthSchmerzensfreitag in KallmuthSchmerzensfreitag in Kallmuth
8.30 Uhr - Kallmuth Pilgermesse
10 Uhr - Kallmuth Kreuzwegan-
dacht
11 Uhr - Kallmuth Festgottesdienst
mit Kirchenchor
14 Uhr - Kallmuth Aussetzung,
Stille Anbetung
15 Uhr - Kallmuth Andacht
19 Uhr - Kallmuth Pilgermesse
mit Kakus Vokale
18 Uhr - Berg Messfeier
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Kostenfrei

im Wert von

595 €

Fehler #3: Fehlende Unterlagen

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

In 8 von 10 Fällen haben Verkäufer keine vollständigen Unterlagen.

Spätestens bei der Finanzierung wird dies zu einem großen Problem, denn

Banken haben bei der Kreditvergabe seit Jahren strenge Auflagen. So

kann sich der Verkauf über Monate hinziehen und das zehrt an den

Nerven.

Bremsen auf der Bruchgasse
Nachdem im Bereich zwischen der Communio in Christo und dem Schulgebäude Tempo 30
eingerichtet worden ist, kündigt die Euskirchener Polizei Geschwindigkeitskontrollen an

Auf einem Teilstück der Bruchgasse, zwischen der Communio in ChristoAuf einem Teilstück der Bruchgasse, zwischen der Communio in ChristoAuf einem Teilstück der Bruchgasse, zwischen der Communio in ChristoAuf einem Teilstück der Bruchgasse, zwischen der Communio in ChristoAuf einem Teilstück der Bruchgasse, zwischen der Communio in Christo
und der Gesamtschule, gilt montags bis freitags von 7 bis 20 Uhr Tempound der Gesamtschule, gilt montags bis freitags von 7 bis 20 Uhr Tempound der Gesamtschule, gilt montags bis freitags von 7 bis 20 Uhr Tempound der Gesamtschule, gilt montags bis freitags von 7 bis 20 Uhr Tempound der Gesamtschule, gilt montags bis freitags von 7 bis 20 Uhr Tempo
30. Die Polizei hat Geschwindigkeitskontrollen angekündigt.30. Die Polizei hat Geschwindigkeitskontrollen angekündigt.30. Die Polizei hat Geschwindigkeitskontrollen angekündigt.30. Die Polizei hat Geschwindigkeitskontrollen angekündigt.30. Die Polizei hat Geschwindigkeitskontrollen angekündigt.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Den genauen Zeit-
punkt für die Tempokontrollen
auf der Mechernicher Buchgas-
se nennt die Polizei natürlich
nicht. In der Pressemitteilung
dazu heißt es lediglich „in na-
her Zukunft“. Bedeutet also:
Aufgepasst, denn seit Anfang
des Jahres gilt auf dem Stück
zwischen der Communio in
Christo und dem Schulkomplex
Tempo 30.
Der Verkehrsdienst der Polizei
Euskirchen begründet die Kon-
trollen damit, dass „unter an-
derem ungeschützte Verkehrs-
teilnehmer wie Fußgänger und
Fahrradfahrer im Falle eines
Verkehrsunfalls besonders ge-
fährdet sind“. Mit dem Tempo-
30-Bereich rund um den Fuß-

gängerüberweg soll eben diese
Gruppe besser geschützt werden.
Die Polizei teilt weiter mit, dass in
Bereichen mit besonders vielen
Konfliktpunkten, an Unfallhäu-
fungsstellen und -strecken, an Be-
schwerdestellen, Gefahrenstellen
und Strecken mit besonders ho-
hen Geschwindigkeiten tagtäglich
Messungen durchgeführt werden,
um eine sichere Teilnahme am Stra-
ßenverkehr für alle Verkehrsteil-
nehmer zu gewährleisten.
Der abschließende Appell der
Polizei lautet: „Fahren Sie des-
halb stets aufmerksam und be-
achten Sie unter anderem die
zulässige Höchstgeschwindig-
keit im Sinne aller und kommen
Sie sicher an Ihr Ziel.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Anzeige

Einladung
Anzeige

Einladung
Die Jagdgenossenschaft

Bleibuir I hält ihre Hauptver-
sammlung am

Freitag, dem 08. März 2024
um 20.00 Uhr

in dem Dorfhaus in Lückerath ab.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Kassenprüfung, Kassenbe-

richt und Beschluss über die
Jahresrechnung 2023/2024

3. Festsetzung des Haushalts-
planes 2024/2025 und Be-
schlussfassung über die Ver-
teilung der Jagdpacht 2024/
2025

4. Entlastung von Vorstand und
Kassenführer

5. Beratung und Beschlussfas-
sung über die Laufzeitverlän-
gerung des Pachtvertrags

6. Verschiedenes

Alle Mitglieder sind herzlich ein-
geladen.

Die Jagdpachtverteilungsliste
liegt vom 26.02.2024 bis zum
01.03.2024 bei der Schriftführe-
rin Wilma Kesternich, Schoß-
bachstrasse 10, Lückerath,  zur
Einsichtnahme aus.
Einsichtnahme nach Terminver-
einbarung. Tel. 02443-310516
oder 015751083669
Als Jagdgenossenschaft sind wir
verpflichtet, das Jagdkataster
auf einem aktuellen Stand zu
halten. Wir sind auf ihre Mithil-
fe angewiesen und bitten Sie
uns auch künftig Zu- und Abgän-
ge von Flächen umgehend anzu-
geben.

Jagdgenossenschaft Bleibuir I

Der Vorsitzende

gez.: Klaus Lang

Die Jagdgenossenschaft
Bleibuir II hält ihre Hauptver-

sammlung am

Freitag, dem 08. März 2024
um 20.30 Uhr

in dem Dorfgemeinschaftshaus
in Lückerath ab.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Kassenprüfung, Kassenbe-

richt und Beschluss über die
Jahresrechnung 2023/2024

3. Festsetzung des Haushalts-
planes 2024/2025 und Be-
schlussfassung über die Ver-
teilung der Jagdpacht 2024/
2025

4. Entlastung von Vorstand und
Kassenführer

5. Verschiedenes

Alle Mitglieder sind herzlich ein-
geladen.

Die Jagdpachtverteilungsliste
liegt vom 26.02. 24 bis zum
01.03.2024 bei der Schriftführe-
rin Wilma Kesternich, Schoß-
bachstrasse 10, Lückerath,
Tel. 02443-310516
oder 015751083669
zur Einsichtnahme aus.
Einsichtnahme nach Terminver-
einbarung.

Als Jagdgenossenschaft sind wir
verpflichtet, das Jagdkataster
auf einem aktuellen Stand zu
halten. Wir sind auf ihre Mithil-
fe angewiesen und bitten Sie
uns auch künftig Zu- und Abgän-
ge von Flächen umgehend anzu-
geben.

Jagdgenossenschaft Bleibuir II

Der Vorsitzende

gez.: Matthias Pünder

Große Spende zum Sessions-Finale
Blick in die Nachbarschaft: „Bye-Bye“-Abend im Saal Gier - „Federwölkchen“-Dreigestirn
der Kaller „Löstige Bröder“ übergab 3617 Euro an den Vorsitzenden der Hilfsgruppe Eifel -
Verein feiert im nächsten Jahr närrisches Jubiläum

Einen Spendenscheck über 3671 Euro über gab das Kaller DreigestirnEinen Spendenscheck über 3671 Euro über gab das Kaller DreigestirnEinen Spendenscheck über 3671 Euro über gab das Kaller DreigestirnEinen Spendenscheck über 3671 Euro über gab das Kaller DreigestirnEinen Spendenscheck über 3671 Euro über gab das Kaller Dreigestirn
an die Lückerather Kathi und Willi Greuel von der Hilfsgruppe Eifel.an die Lückerather Kathi und Willi Greuel von der Hilfsgruppe Eifel.an die Lückerather Kathi und Willi Greuel von der Hilfsgruppe Eifel.an die Lückerather Kathi und Willi Greuel von der Hilfsgruppe Eifel.an die Lückerather Kathi und Willi Greuel von der Hilfsgruppe Eifel.
Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Kall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/Mechernich - „Danke, Dan-
ke, Danke!“ waren die am meis-
ten benutzten Worte des Kaller

„Federwölkchen“-Dreigestirns
beim großen Sessions-Ausklang
des KV „Löstige Bröder“ im Saal

Gier in der Mechernicher Nach-
bargemeinde Kall. Prinz Michael,
Bauer Uwe und Jungfrau Markus
waren sichtlich gerührt und voll
des Lobes über die große Unter-
stützung, die sie, sowie auch die
Jugendprinzessin Larissa, in den
Wochen ihrer Regentschaft in Kall
erfahren haben - vom Verein, von
der Kaller Bevölkerung und von
ihren Familien.
Einen ganz besonderen Grund zum
Danke sagen hatte an diesem
Abend der Vorsitzende der Hilfs-
gruppe Eifel, Willi Greuel aus
Mchernich-Lückerath, der mit sei-
ner Gattin Kathi beim „Bye-Bye“-
Abend erschienen war, um eine
Spende des Dreigestirns entge-
genzunehmen. Michael Schulz,
Uwe Walber und Markus Walker
hatten während der Session Pins

und Aufkleber zugunsten der Hilfs-
gruppe verkauft. Die Aktion zog
große Kreise und fand in der när-
rischen Szene ein großes Echo.

Vertrauen zahlt sich ausVertrauen zahlt sich ausVertrauen zahlt sich ausVertrauen zahlt sich ausVertrauen zahlt sich aus
Geld kam aber nicht nur durch
den Verkauf von Pins und Aufkle-
bern zusammen. Die ehemalige
Kaller Showtanzgruppe „Pink La-
dys“ zum Beispiel hatte 860 Euro,
die sich nach der Auflösung in der
Kasse der Garde befanden, für die
Aktion gespendet. Die Trainer des
SSV Golbach steuerten 300 Euro
bei, auf der Golbacher Kindersit-
zung und auf der großen Sitzung
bekam das Dreigestirn jeweils
100 Euro. Auch die Firma „Inter-
pares-Mobau“, der Arbeitgeber
von Prinz Michael, steuerte 150
Euro bei.
„Wir wollten ursprünglich mit der
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ALTES SOFA RAUS, 
NEUES SOFA REIN!

Lederland nimmt wieder ihre alte Sitzgruppe in Zahlung und 
das zu unschlagbaren Konditionen! Einfach Rechnung oder Foto 

Ihrer alten Sitzgruppe mitbringen! Wir freuen uns auf Sie!

RÜCKNAHME!*

Stoffgarnitur, 5-sitzig, z.B. 10 Jahre u. älter

Ledergarnitur, 5-sitzig, z.B. 10 Jahre u. älter

Stoffgarnitur, 5-sitzig, z.B. 5 bis 10 Jahre

Ledergarnitur, 5-sitzig, z.B. 5 bis 10 Jahre

375€

750€

500€

1000€

bis zu

bis zu

bis zu

bis zu
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IHR SPEZIALIST
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Da war Willi Greuel baff als dasDa war Willi Greuel baff als dasDa war Willi Greuel baff als dasDa war Willi Greuel baff als dasDa war Willi Greuel baff als das
Dreigestirn den Scheck mit demDreigestirn den Scheck mit demDreigestirn den Scheck mit demDreigestirn den Scheck mit demDreigestirn den Scheck mit dem
stolzen Spendenbetrag in diestolzen Spendenbetrag in diestolzen Spendenbetrag in diestolzen Spendenbetrag in diestolzen Spendenbetrag in die
Höhe hielt.Höhe hielt.Höhe hielt.Höhe hielt.Höhe hielt.
Foto: Reiner Züll/pp/Agentur Pro-Foto: Reiner Züll/pp/Agentur Pro-Foto: Reiner Züll/pp/Agentur Pro-Foto: Reiner Züll/pp/Agentur Pro-Foto: Reiner Züll/pp/Agentur Pro-
fiPressfiPressfiPressfiPressfiPress

Aktion einen dreistelligen Spen-
denbetrag“, berichtete Michael
Schulz vor der Enthüllung des
Schecks. Tatsächlich stand dort
auch eine Drei als erste Zahl, doch
der Betrag war vierstellig: Es wa-
ren insgesamt 3617 Euro, die die
Tollitäten an Willi und Kathi Greu-
el übergaben. „Und das hier im
Saal Gier, in dem die Hilfsgruppe
vor 32 Jahren ihre Anfänge ge-
nommen hat“, freute sich Willi
Greuel, der über die Arbeit der
Hilfsgruppe berichtete.
Annähernd neun Millionen Euro
habe der Verein in dieser Zeit in
seine vielfältigen Hilfsprojekte
investiert. „Dieses Geld hat uns
die Eifeler Bevölkerung in all den

Jahren anvertraut“, umschrieb der
Vorsitzende das große Vertrauen,
das der Verein in der Eifel genie-
ße.
Beim „Bye-Bye“-Abend hielt Lös-
tige-Bröder-Chefin Simone Saß-
mann einen kurzen Rückblick auf
eine erfolgreiche Session. Auch sie
dankte allen Akteuren des Ver-
eins und den Kaller Bürgern, die
sich an einem „tollen Zoch“ be-
teiligt hätten. Die Vorsitzende gab
auch das Motto der nächsten Ses-
sion bekannt, in der der Verein elf
Mal elf Jahre alt wird. Dann feiert
der Verein unter dem Motto: „11
x 11 Jahr - so bunt wie es immer
war“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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EINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNG
Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Eiserfey laden zur Jahres-

hauptversammlung
Dienstag, den 05.03.2024 um 20.00 Uhrden 05.03.2024 um 20.00 Uhrden 05.03.2024 um 20.00 Uhrden 05.03.2024 um 20.00 Uhrden 05.03.2024 um 20.00 Uhr

Alte Schule in EiserfeyAlte Schule in EiserfeyAlte Schule in EiserfeyAlte Schule in EiserfeyAlte Schule in Eiserfey ein

Anzeige

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Eröffnung und BegrüßungEröffnung und BegrüßungEröffnung und BegrüßungEröffnung und BegrüßungEröffnung und Begrüßung
2. Kassenbericht für das JahrKassenbericht für das JahrKassenbericht für das JahrKassenbericht für das JahrKassenbericht für das Jahr

20232023202320232023
3. Bericht der KassenprüferBericht der KassenprüferBericht der KassenprüferBericht der KassenprüferBericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Entlastung des Entlastung des Entlastung des Entlastung des VVVVVorstandesorstandesorstandesorstandesorstandes

und der Kassenführungund der Kassenführungund der Kassenführungund der Kassenführungund der Kassenführung
5. Festsetzung des Haushalts-Festsetzung des Haushalts-Festsetzung des Haushalts-Festsetzung des Haushalts-Festsetzung des Haushalts-

planes 2024 und Jagdpacht-planes 2024 und Jagdpacht-planes 2024 und Jagdpacht-planes 2024 und Jagdpacht-planes 2024 und Jagdpacht-
verteilungverteilungverteilungverteilungverteilung

6. VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes
Die Jagdpachtverteilungsliste
liegt in der Zeit vom 27.02.2024
bis zum 05.03.2024 bei der
Schriftführerin Ursula Heinz,
Pescher Weg 2a, Dreimühlen, zur
Einsichtnahme aus.
Jagdgenossenschaft EiserfeyJagdgenossenschaft EiserfeyJagdgenossenschaft EiserfeyJagdgenossenschaft EiserfeyJagdgenossenschaft Eiserfey
der der der der der VVVVVorsitzenderorsitzenderorsitzenderorsitzenderorsitzender
gez. Friedhelm Dahmen

Galaktischen Zoch gefeiert
750 Teilnehmer in 36 Gruppen machten den Kommerner Rosenmontagszug zu einer
fantastischen Triumphfahrt für Prinz Jan I., Bauer Marc und Jungfrau Bärbel - Reichlich
Kamelle, Strüßjer und Bützjer verteilt - Große Beteiligung durch benachbarte Vereine

Was für ein strahlendes Lächeln. Mit diesen Clowns aus dem VeedelWas für ein strahlendes Lächeln. Mit diesen Clowns aus dem VeedelWas für ein strahlendes Lächeln. Mit diesen Clowns aus dem VeedelWas für ein strahlendes Lächeln. Mit diesen Clowns aus dem VeedelWas für ein strahlendes Lächeln. Mit diesen Clowns aus dem Veedel
konnte der Kommerner Rosenmontagszug nur gut werden. Foto: Michaelkonnte der Kommerner Rosenmontagszug nur gut werden. Foto: Michaelkonnte der Kommerner Rosenmontagszug nur gut werden. Foto: Michaelkonnte der Kommerner Rosenmontagszug nur gut werden. Foto: Michaelkonnte der Kommerner Rosenmontagszug nur gut werden. Foto: Michael
Schwarz/pp/Agentur ProfiPressSchwarz/pp/Agentur ProfiPressSchwarz/pp/Agentur ProfiPressSchwarz/pp/Agentur ProfiPressSchwarz/pp/Agentur ProfiPress

Sie genossen ihre Triumphfahrt durch Kommern in vollen Zügen: Prinz JanSie genossen ihre Triumphfahrt durch Kommern in vollen Zügen: Prinz JanSie genossen ihre Triumphfahrt durch Kommern in vollen Zügen: Prinz JanSie genossen ihre Triumphfahrt durch Kommern in vollen Zügen: Prinz JanSie genossen ihre Triumphfahrt durch Kommern in vollen Zügen: Prinz Jan
I. (Jaeck), Bauer Marc (Schoeller) und Jungfrau Bärbel (Thomas Bank).I. (Jaeck), Bauer Marc (Schoeller) und Jungfrau Bärbel (Thomas Bank).I. (Jaeck), Bauer Marc (Schoeller) und Jungfrau Bärbel (Thomas Bank).I. (Jaeck), Bauer Marc (Schoeller) und Jungfrau Bärbel (Thomas Bank).I. (Jaeck), Bauer Marc (Schoeller) und Jungfrau Bärbel (Thomas Bank).
Foto: Frank Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Frank Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Frank Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Frank Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Frank Schmitz/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Straßen
voller Menschen, überall freude-
strahlende Kinder und ein Zoch,
der mal wieder einiges zu bieten
hatte. Die Kommerner machten
den Höhepunkt der Session zu ei-
ner wahren Triumphfahrt für das
Dreigestirn Prinz Jan I., Bauer
Marc (Schoeller) und Jungfrau Bär-
bel (Thomas Bank). Die konnten
sich über 750 angemeldete Teil-
nehmer sowie sage und schreibe
36 Gruppen freuen.
„Das ist soooo toll, was die Zug-
teilnehmer sich alles haben ein-
fallen lassen, um uns diesen Tag

zum schönsten unserer Session
zu machen“, wird Prinz Jan I. in
Kölnischer Rundschau und Köl-
ner Stadt-Anzeiger zitiert. Er
habe sich nachhaltig gerührt ge-
zeigt, Bauer und Jungfrau sei es
ebenso ergangen. „Heute wird
gefeiert“, gab der Prinz dann die
Marschrichtung für diesen Tag -
ihren Tag - vor.
Das ließen sich die Kommerner
Jecken natürlich nicht zweimal
sagen und machten die Feier auf
den schmalen Straßen des Ortes
zu einem großen Fest. Ortsbür-
germeister Rolf Jaeck gab pünkt-

lich 14:11 Uhr den Startschuss und
dann hieß es: Der Zooch kütt -
und was für einer.
StrStrStrStrStrahlende ahlende ahlende ahlende ahlende VVVVVeedels-Clownseedels-Clownseedels-Clownseedels-Clownseedels-Clowns
„Ob mit Absicht oder per Zufall:
Es war eine gute Wahl, die Vee-
dels- Clowns um ihren Oberclown
Dirk Hochgürtel als erste Gruppe
marschieren zu lassen: Ihr Lachen
und ihre herrlich bunten Kostüme
setzten schon mal eine Marke“,
schreibt Redakteur Michael
Schwarz in seinem Bericht. Für
die Widerholungstäter ist dann
auch klar, dass sie auch 2025
wieder mit am Start sind.
Nach den Clowns kamen Wikin-
gern, Dschungeltiere und India-
ner, zahlreiche befreundete Kar-
nevalsgesellschaften hatten sich
ebenso angeschlossen. Mit dabei
war ein Mechernicher Wagen mit
Mitgliedern des Festausschusses
Mechernicher Karneval, des KC
Bleifööss und der Prinzengarde.
Auch der KV Harzheim, die KG
Seilbahnjecken aus Bergheim, die
KG Strempt 1939 e.V., der KV Vus-
sem samt Dreigestirn und die KG
„Schwerfe bliev Schwerfe“ mit
dem Prinzenpaar und drei weite-
ren Wagen waren mit am Start.
Die Bonbonfabrik „Cui Cui“ ver-
schenkte selbst hergestellte Bon-
bons. Die Stammgäste waren die
Heinzelmännchen (Sonnenhof) und
die Clowns in Rot & Weiß (Feuer-

wehr Kommern). Für die musikali-
sche Begleitung sorgten der Mu-
sikverein Eicks sowie der Tam-
bourcorps Einigkeit Kommern.
FFFFFeiern,eiern,eiern,eiern,eiern, bis der  bis der  bis der  bis der  bis der Arzt kArzt kArzt kArzt kArzt kommtommtommtommtommt
Kein Wunder, dass die Kinder be-
geistert waren - auch von den
Massen an Kamelle. Dazu be-
schrieb Redakteur Michael
Schwarz eine besondere Ge-
schichte: Denn das Team der Pra-
xis Tils & Kastenholz sei als Grup-
pe Haribo mitgegangen - und
machte alle Jecke froh. Cola-
Fläschchen, Bärchen und Lakritze
ließen sie ins Volk fallen - und das
ohne schlechtes Gewissen: „Wir
sind ja keine Zahnärzte“, wird Doc
Maurits Tils im Zeitungsbericht
der Rheinischen Redaktionsge-
meinschaft zitiert. „Es wird halt
gefeiert, bis der Arzt kommt!!!“,
hieß es dort weiter.
Auch auf der Ehrentribüne war die
Begeisterung groß. Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick war
ebenso zugegen wie der Erste
Beigeordnete Thomas Hambach,
Kämmerer Ralf Claßen und Ma-
nuela Holtmeier, Teamleiterin Po-
litik und Bürgermeisterbüro. Eine
Zuschauerin auf der Tribüne mein-
te: „Die Kinder haben riesig Spaß
an dem Umzug. Er ist mit Wagen
und vielen Fußgruppen sehr ab-
wechslungsreich und jede Grup-
pe ist so schön verkleidet.“
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Modernste Orthopädietechnik 

seit über 30 Jahren!Jansen
Orthopädietechnik

Alles auseiner Hand!

NEUERÖFFNUNG IN SCHLEIDEN
Wir freuen uns, unsere Kunden seit Januar 2024 wieder an  
unserer Adresse Am Markt 5 in Schleiden empfangen zu dürfen. 
Nachdem alle notwendigen Maßnahmen und Arbeiten nach der 
Flutkatastrophe im Juli 2021 abgeschlossen waren, konnten nun 
unsere ursprünglichen Räumlichkeiten wieder bezogen werden.

An dieser Stelle möchten wir uns erneut bei allen freiwilligen 

tatkräftig unterstützt haben.

 
optimiert, um den Service für unsere Kunden weiterhin  
verbessern zu können – nicht zuletzt durch neue Technologien.  

Unsere Leistungen umfassen unter anderem den Einsatz eines  
verbesserten Scansystems für Fußeinlagen und die 3D-Vermessung 
für Kompressionsstrümpfe sowie computergesteuerte Prothesen- 
systeme der neuesten Generation. Außerdem bieten wir Ihnen die  
Direktversorgung von Orthesen wie Knie- und Rückenorthesen  
sowie Bandagen aller Art.

SONDERAKTION
vom 01.02. bis zum 31.03.2024

Wir übernehmen* ihre Rezeptgebühr bei einer Versorgung 
in unserem Haus (bis max. 10 €).

*Verrechnung mit der Versorgung; nicht auszahlbar.

Dieser Wagen im Zoch war einfach nur galaktisch mit einer 30-köpfigenDieser Wagen im Zoch war einfach nur galaktisch mit einer 30-köpfigenDieser Wagen im Zoch war einfach nur galaktisch mit einer 30-köpfigenDieser Wagen im Zoch war einfach nur galaktisch mit einer 30-köpfigenDieser Wagen im Zoch war einfach nur galaktisch mit einer 30-köpfigen
Besatzung um Michael Embgenbroich in silbernen Astronauten-Over-Besatzung um Michael Embgenbroich in silbernen Astronauten-Over-Besatzung um Michael Embgenbroich in silbernen Astronauten-Over-Besatzung um Michael Embgenbroich in silbernen Astronauten-Over-Besatzung um Michael Embgenbroich in silbernen Astronauten-Over-
alls. Foto: Michael Schwarz/pp/Agentur ProfiPressalls. Foto: Michael Schwarz/pp/Agentur ProfiPressalls. Foto: Michael Schwarz/pp/Agentur ProfiPressalls. Foto: Michael Schwarz/pp/Agentur ProfiPressalls. Foto: Michael Schwarz/pp/Agentur ProfiPress

Laut mehrfacher Zuschauermeinung
war besonders der Wagen „up-to-
space“ einer der größten Hingucker
des Kommerner Zochs. Dazu war in
Kölnischer Rundschau und Kölner
Stadt-Anzeiger zu lesen: „In ganz
andere, jecke Sphären entschwebte
die 30-köpfige Kommerner Gruppe

um Michael Embgenbroich: Gewan-
det in silbernen Astronauten-Over-
alls, gefahren auf einem mit silber-
magenta-farbenen Luftballons ge-
schmückten Riesenwagen waren sie
unterwegs. Einfach nur galaktisch!
Ob wir sie jemals wiedersehen?
Frühestens Aschermittwoch!“

Spontane ZugteilnahmeSpontane ZugteilnahmeSpontane ZugteilnahmeSpontane ZugteilnahmeSpontane Zugteilnahme
Eine weitere Gruppe hatte sich ganz
spontan noch zur Zugteilnahme an-
gemeldet. Noch am Sonntagabend
ging bei Thomas Metzen das Tele-
fon. Der Kommerner Zochleiter trau-
te seinen Ohren nicht, schreibt Re-
dakteur Michael Schwarz: „Da hat-
te sich noch eine Gruppe aus Zül-
pich angemeldet.“ Geht nicht, gibt’s
nicht bei den Greesbergern. TÜV-
Plakette am Wagen okay? Ja! Ver-
sicherung okay? Ja! „Also waren
die Last-Minute-Zochteilnehmer
aus Zülpich auch dabei“, ist im Be-
richt nachzulesen, der in den im
Stadtgebiet Mechernich erschei-
nenden Tageszeitungen veröffent-
licht wurde.
Und wer war noch dabei? Laut Zei-
tungsbericht ließen Nick Taubert und
seine Freunde die Bässe hämmern:
Die Hits der 80er und 90er hallten
von ihrem Wagen aus durch den Ort
- und lieferten sich einen Dezibel-
Wettstreit mit den Rufen der India-
ner um Diana Wilms, die mit 15 Teil-
nehmern durch die Straße zogen.

„Ob die Bauarbeiter um Laura
Berndt oder die Kallmuther
Schlümpfe um Bernd Fauser/Beate
Schäfer; ob die Dschungel-Bewoh-
ner um Claudia Beyard oder die
Apres-Ski-Fans der Maijugend -
Kommere, ding Pänz und ihre Gäs-
te sind so herrlich raderdoll“, lau-
tete das Fazit in der Tagespresse.
Auch für Thomas Metzen war der
Zoch am Ende ein voller Erfolg -
auch weil alles so gesittet ablief.
„Unser riesiges Dankeschön gilt den
Gästen, die friedlich und vernünftig
gefeiert haben, sowie den zahlrei-
chen Unterstützern im Hintergrund
mit dem Deutschen Roten Kreuz,
dem Bauhof der Stadt Mechernich,
der Polizei und allen Wagenen-
geln“, betonte der Zugleiter, der
die Besucherzahlen auf etwa 20.000
schätzte. In Rundschau und Stadt-
Anzeiger wird er schließlich wie folgt
zitiert: „Was aber noch wichtiger
ist: Alle waren glücklich, die Pänz
hatten die Taschen voller Kamelle
und es gab keine Zwischenfälle.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Einladung zur MitgliederverEinladung zur MitgliederverEinladung zur MitgliederverEinladung zur MitgliederverEinladung zur Mitgliederver-----
sammlung des sammlung des sammlung des sammlung des sammlung des WWWWWasserasserasserasserasser- und- und- und- und- und
Bodenverbandes Bodenverbandes Bodenverbandes Bodenverbandes Bodenverbandes WWWWWachendorfachendorfachendorfachendorfachendorf
in in in in in Antweiler am 15.03.2024Antweiler am 15.03.2024Antweiler am 15.03.2024Antweiler am 15.03.2024Antweiler am 15.03.2024
um 20:30 Uhr in die ehem.um 20:30 Uhr in die ehem.um 20:30 Uhr in die ehem.um 20:30 Uhr in die ehem.um 20:30 Uhr in die ehem.
Schule (Hainbuchenweg)Schule (Hainbuchenweg)Schule (Hainbuchenweg)Schule (Hainbuchenweg)Schule (Hainbuchenweg)
in 53894 Mechernich-in 53894 Mechernich-in 53894 Mechernich-in 53894 Mechernich-in 53894 Mechernich-
AntweilerAntweilerAntweilerAntweilerAntweiler.....
Tagesordnung:
1. Feststellung der ordnungsge-
mäßen Einladung
2. Bekanntgabe und Genehmi-
gung des Jahresabschlusses für

Anzeige

das Rechnungsjahr 2023
3. Festsetzung der Mitgliedsbei-
träge für das Rechnungsjahr
2025
4. Bekanntgabe und Genehmi-
gung des Haushaltsplans
für das Rechnungsjahr 2025
5. Jahresbericht
des Verbandsvorstehers
6. Neuwahlen
7. Verschiedenes
gez. Karl-Josef Schneider -
Verbandsvorsteher

„Zoch“ war eine rauschende Party
Die Wolken war dräuend, aber die Sonne lachte Tausenden Zuschauern entlang des neuen
Tulpensonntagszugwegs durch Mechernich - Schöne Atmosphäre und gute Laune bei
Riesenfußgruppen und auf Prunkwagen

„Mir schenken der Ahl e paar Blöömcher“: Kinder und Jugendliche der„Mir schenken der Ahl e paar Blöömcher“: Kinder und Jugendliche der„Mir schenken der Ahl e paar Blöömcher“: Kinder und Jugendliche der„Mir schenken der Ahl e paar Blöömcher“: Kinder und Jugendliche der„Mir schenken der Ahl e paar Blöömcher“: Kinder und Jugendliche der
katholischen „Rockergruppe“ im Zug verteilen Tulpen und „Strüßjer“katholischen „Rockergruppe“ im Zug verteilen Tulpen und „Strüßjer“katholischen „Rockergruppe“ im Zug verteilen Tulpen und „Strüßjer“katholischen „Rockergruppe“ im Zug verteilen Tulpen und „Strüßjer“katholischen „Rockergruppe“ im Zug verteilen Tulpen und „Strüßjer“
vor dem Seniorenstift Kreuser.vor dem Seniorenstift Kreuser.vor dem Seniorenstift Kreuser.vor dem Seniorenstift Kreuser.vor dem Seniorenstift Kreuser.

Tausende säumten die Straßen, als sich ein stimmungsvoller Tulpen-Tausende säumten die Straßen, als sich ein stimmungsvoller Tulpen-Tausende säumten die Straßen, als sich ein stimmungsvoller Tulpen-Tausende säumten die Straßen, als sich ein stimmungsvoller Tulpen-Tausende säumten die Straßen, als sich ein stimmungsvoller Tulpen-
sonntagszug durch die Bleiberg-Metropole schlängelte. Fotos: Manfredsonntagszug durch die Bleiberg-Metropole schlängelte. Fotos: Manfredsonntagszug durch die Bleiberg-Metropole schlängelte. Fotos: Manfredsonntagszug durch die Bleiberg-Metropole schlängelte. Fotos: Manfredsonntagszug durch die Bleiberg-Metropole schlängelte. Fotos: Manfred
Lang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPress

Allein Fußgruppe und Wagen des Sozialwerks der Communio in Christo zählten 120 Teilnehmer. Sie feiertenAllein Fußgruppe und Wagen des Sozialwerks der Communio in Christo zählten 120 Teilnehmer. Sie feiertenAllein Fußgruppe und Wagen des Sozialwerks der Communio in Christo zählten 120 Teilnehmer. Sie feiertenAllein Fußgruppe und Wagen des Sozialwerks der Communio in Christo zählten 120 Teilnehmer. Sie feiertenAllein Fußgruppe und Wagen des Sozialwerks der Communio in Christo zählten 120 Teilnehmer. Sie feierten
in Baströckchen und Sonnenbrillen unterwegs eine „Beachparty“.in Baströckchen und Sonnenbrillen unterwegs eine „Beachparty“.in Baströckchen und Sonnenbrillen unterwegs eine „Beachparty“.in Baströckchen und Sonnenbrillen unterwegs eine „Beachparty“.in Baströckchen und Sonnenbrillen unterwegs eine „Beachparty“.

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - An der Einmündung
der Bergstraße in die Weierstra-
ße, dort, wo das „neue“ Rathaus
steht, knubbelten sich die Jecken
zu Hunderten. Mitten drin im Ge-
wühl Bürgermeister Dr. Hans-Pe-
ter Schick, sein Stellvertreter
Günter Kornell und Dezernent Ralf
Claßen. Aber auch in der Fried-
rich-Wilhelm-Straße und in der
Bergstraße säumten so viele Zu-
schauer wie schon lange nicht
mehr den Mechernicher Tulpen-
sonntagszug.
Kinder und Jugendliche verteilten
Tulpen und „Strüßjer“ an die Be-
wohner des Kreuser-Stiftes, die

man trotz dräuendem Wolken-
himmel im jecke Sunnesching an
die Straße geschoben hatte. Auch
die Bewohner der Flüchtlingsun-
terkunft gegenüber klatschten
begeistert in die Hände und film-
ten mit ihren Handys das in ihren
Augen vermutlich exotisch anmu-
tende Treiben auf der Straße.
Die Stimmung im Zug und am Zug-
weg war ausgezeichnet, die At-
mosphäre locker bis ausgelassen.
Vom Schwächeln oder gar Nie-
dergang des Mechernicher Zugs
wie in den letzten Jahren war kei-
ne Rede mehr. Allein Fußgruppe
und Wagen des Sozialwerks der
Communio in Christo zählte 120
Teilnehmer, die jungen „Rocker“
des Familienmesskreises der ka-
tholischen Pfarrgemeinde und des
Caritas-Kindergartens waren 70
an der Zahl.

MenschenfischerMenschenfischerMenschenfischerMenschenfischerMenschenfischer
vom „Angel-Verein“vom „Angel-Verein“vom „Angel-Verein“vom „Angel-Verein“vom „Angel-Verein“

Nicht weniger als 28 Hühner der
Traditionsgruppe „Klüngelsbrö-
der“ um Präsident Carlo Flaschen-
treher huschten durch Straßen
und Gassen, „Blaumänn“ und
Rotes Kreuz sowie die seit Exis-
tenz des Mechernicher Karnevals-
zuges mit ziehenden Clowns
brachten es auf jeweils ein Dut-
zend fröhliche Zugmitmacher, die
TuS auf zwei Dutzend Karneval
feiernde Kicker.
Doch die Gruppenstärke ist es
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nicht allein, was einen auch sehr
originellen Karnevalszug aus-
machte. Dazu trugen als närrische
Einzelkämpfer Pfarrer Erik Pührin-
ger in Soutane vom „Angelverein
12 Jünger“ und Helmut Bucher
mit einem selbstgebauten
„Schnappviech“ bei, das seinen
Ursprung weiter südlich in der ale-
mannischen Fassenacht hat.
Dazu kamen eine ganze Reihe
stattlicher Festkomitee- und
Prunkwagen der Gesellschaften,
denen das allen voranfahrende
Kommerner Dreigestirn allerdings
die Schau nahm. Schmerzlich wur-
de einem vor Augen geführt: Die
Bleiberg-Metropole ist seit Jah-
ren arm an Tollitäten. Jungfrau
Thomas Bank, Bauer Marc Scho-
eller und Prinz Jan I. (Jaeck) von
der anderen Seite des Altusknipp
spiegelten aber auch das gute
Verhältnis zwischen ihrer Karne-
valsgesellschaft „Gressberger“
und den drei Mechernicher Kar-
nevalsclubs Prinzengarde, „Blei-
fööss“ und Festausschuss Mecher-
nicher Karneval wider.
Zugleiter Thomas Tampier strahl-
te angesichts der üppigen Fülle
an Zugteilnehmern, 26 Gruppen
und Wagen, und Tausenden Zu-
schauern von einem Ohrläppchen
bis zum andern, sein Zugaufstel-
ler Kevin Hembach hatte keine
Probleme die Gliedmaßen des
närrischen Lindwurms in die rich-
tige Reihenfolge zu bringen und
(fast) pünktlich gegen 14.11 Uhr
in Bewegung zu setzen.
Tampier hatte, nachdem es zuletzt
immer mal wieder deutliche Be-
sucherlücken am Wegesrand gab,
den Zugweg optimiert. „Das hat
sich auf jeden Fall voll ausgezahlt“,
sagte Silke Kratz vom Komitee-
wagen der Prinzengarde herab zu
dem Reporter Thorsten Wirtz:
„Das macht richtig Spaß, so viele
begeisterte Jecke zu sehen!“
Thomas Tampier zur Agentur „Pro-
fiPress“: „Die Superstimmung war

in der ganzen Stadt zu spüren,
einfach toll, wie die Teilnehmer
aufgedreht und die Zuschauer mit-
gemacht haben! Ich freue mich
schon auf den nächsten Tulpen-
sonntagszug am 2. März 2025.“
„Ohne Bauern kein Dreigestirn“„Ohne Bauern kein Dreigestirn“„Ohne Bauern kein Dreigestirn“„Ohne Bauern kein Dreigestirn“„Ohne Bauern kein Dreigestirn“
Rebekka Narres und die Jugend-
gruppe der Pfarre Mechernich es-
kortierten den Wagen des Fest-
ausschusses mit einer für den Kar-
neval bemerkenswerten Bauern-
weisheit: „Ohne Bauer kein Drei-
gestirn“. Für klangvolle Beglei-
tung im Zug sorgten die Bigband
der Prinzengarde, der Musikver-
ein St. Martin Eicks und die Mu-
sikfreunde Schwarz-Weiß 2012
aus Roggendorf.
Die „Blaumänn“ hatten mit dem
Pendlerparkplatz Breitenbenden
wieder ein lokales Thema persi-
fliert - auch die Mechernicher Re-
daktion der Agentur ProfiPress
bekam ihr Fett weg: Ausgerech-
net Altkarnevalist Manni Lang
hatte anlässlich der Sessionser-
öffnung am 11.11. geschrieben, in
Mechernich würden die „Blau-
männ“ wieder beim „Veilchen-
dienstagszug“ an den Start ge-
hen. Dass es in Wirklichkeit „Tul-
pensonntagszug“ heißt, war jetzt
als Korrektur dieser „Zeitungs-
ente“ auf der Zugmaschine der
„Blaumänn“ zu lesen.
Noch länger mit von der Partie
im Mechernicher Zug, nämlich
seit den Anfängen in den 60er
Jahren, sind die „Clowns“. Ans-
gar Richartz war schon an der
Seite seines Vaters Bernd, dem
„Clown met dämm Blöömche“,
als Kind mit von der Partie. Auch
die KG aus dem benachbarten
Strempt zieht seit Menschenge-
denken mit durch Mechernich,
ebenso die Communio in Chris-
to, die diesmal mit 120 Teilneh-
mern eine sich bewegende „Be-
achparty“ darstellte.
Auch Schwester Lidwina und Ge-
neralsuperior Pfarrer Jaison Thaz-

hathil waren mit Baströckchen
und Sonnenbrillen zu sehen,
ebenso Sonja Plönnes, die Heim-
leitung, und Zarlasht Azimi vom
Blankenheimer „Haus Effatta“ der
Communio sowie Norbert Arnold,

der Geschäftsführer des Sozial-
werkes. Auch zahlreiche Roll-
stuhlfahrer machten fröhlich mit.
Inklusion ist im Mechernicher
Karneval kein Fremdwort.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Als Ersthelfer am Unfallort
Umfrage: Nur wenige Autofahrer können umfassend Sofortmaßnahmen ergreifen

Eine wiederbelebende Herzdruck-Eine wiederbelebende Herzdruck-Eine wiederbelebende Herzdruck-Eine wiederbelebende Herzdruck-Eine wiederbelebende Herzdruck-
massage haben „nur“ 54 Prozentmassage haben „nur“ 54 Prozentmassage haben „nur“ 54 Prozentmassage haben „nur“ 54 Prozentmassage haben „nur“ 54 Prozent
der Autohalter in Deutschland nachder Autohalter in Deutschland nachder Autohalter in Deutschland nachder Autohalter in Deutschland nachder Autohalter in Deutschland nach
eigener Einschätzung im Reper-eigener Einschätzung im Reper-eigener Einschätzung im Reper-eigener Einschätzung im Reper-eigener Einschätzung im Reper-
toire. Foto: djd/AutoScout24/Get-toire. Foto: djd/AutoScout24/Get-toire. Foto: djd/AutoScout24/Get-toire. Foto: djd/AutoScout24/Get-toire. Foto: djd/AutoScout24/Get-
ty Images/Katarzyna Bialasiewiczty Images/Katarzyna Bialasiewiczty Images/Katarzyna Bialasiewiczty Images/Katarzyna Bialasiewiczty Images/Katarzyna Bialasiewicz

Die Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort aus
- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage
nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.
Foto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/Halfpoint

„Gaffen geht gar nicht“: So der
Name einer Kampagne gegen die
Sensationsgier von Autofahrern
auf der Autobahn, wenn sie auf
der Gegenfahrbahn die Folgen ei-
nes schweren Unfalls beobachten.
Solche Situationen haben die
meisten Menschen wohl schon
einmal erlebt. Aber was passiert,
wenn man tatsächlich als einer

der ersten Verkehrsteilnehmer
direkt mit einem schlimmen Crash
auf der eigenen Autobahnspur
oder der Landstraße konfrontiert
wird? Die Rechtslage ist eindeu-
tig: Nach der Absicherung der Un-
fallstelle und dem Absetzen des
Notrufs besteht die Pflicht zur Ers-
ten Hilfe. Wer nicht als Ersthelfer
tätig wird, muss mit einer Geld-

strafe rechnen. Aber können Au-
tofahrer tatsächlich fachgerecht
mit einem Unfallopfer umgehen,
wo doch der letzte Erste-Hilfe-
Kurs bei vielen schon lange zu-
rückliegt?
Nur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alle
wichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmen
Das Ergebnis einer Innofact-Um-
frage im Auftrag von AutoScout24
ist ernüchternd: Nur 18 Prozent
der Autohalter sind sicher, dass
sie die wichtigsten medizinischen
Sofortmaßnahmen durchführen
könnten, um einem Unfallopfer
eventuell das Leben zu retten.
Während 91 Prozent zumindest
eine der abgefragten Maßnahmen
anwenden können, sieht sich je-
der Zehnte außerstande,
überhaupt Erste Hilfe zu leisten.
Insgesamt sechs Verhaltenswei-
sen wurden abgefragt. Die Teil-
nehmer sollten einschätzen, ob
sie diese korrekt durchführen
könnten. Am besten kommen die
Autohalter mit der stabilen Sei-
tenlage zurecht: 71 Prozent könn-
ten diese im Fall der Fälle anwen-
den. Auch die Erstversorgung von
Wunden trauen sich viele zu: 63
Prozent wären in der Lage, einen
Druckverband anzulegen und je-
der Zweite könnte eine Blutung
stillen. Zentrale lebensrettende
Maßnahmen wie eine Mund-zu-
Mund-Beatmung oder eine wie-
derbelebende Herzdruckmassage
haben 58 Prozent beziehungswei-
se 54 Prozent der Autohalter nach
eigener Einschätzung im Reper-
toire. Einen Rettungsgriff, um Op-
fer aus einem Fahrzeug zu ber-
gen, könnten hingegen nur 40 Pro-
zent am Unfallort einsetzen. Über-

raschung: Obwohl der Erste-Hil-
fe-Kurs bei den 18- bis 29-Jähri-
gen noch recht frisch sein sollte,
trauen sich lediglich 14 Prozent
der jungen Leute zu, alle wichti-
gen Maßnahmen anzuwenden.
Bei den Autohaltern ab 50 sind es
immerhin 21 Prozent.
Männer trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich Rettungsgriff
eher zueher zueher zueher zueher zu
Unterschiede gibt es laut der Au-
toScout24-Umfrage auch zwi-
schen den Geschlechtern: 21 Pro-
zent der männlichen Befragten
bringen bei Bedarf das komplette
Maßnahmenpaket zur Anwen-
dung, bei den Fahrerinnen sind es
nur 15 Prozent. Vor allem wenn es
darum geht, ein Opfer per Ret-
tungsgriff zu bergen, sind Frauen
zögerlicher: Während sich 50 Pro-
zent der Männer diese Maßnah-
me zutrauen, sind es bei ihnen
nur 29 Prozent. (djd)
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Wer bremst, gewinnt
So steigern regenerative Bremssysteme die Reichweite von Elektroautos

Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-
trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-
gen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit die
Kohlendioxidemissionen.Kohlendioxidemissionen.Kohlendioxidemissionen.Kohlendioxidemissionen.Kohlendioxidemissionen.
Foto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/Bosch

Elektrofahrzeuge und Plug-in-Hy-
bridmodelle können keineswegs
nur per Ladekabel frische Ener-
gie tanken. Auch im laufenden
Fahrbetrieb ist es möglich, die
Batterie immer wieder nachzu-
laden und somit die Reichweite
des Stromers signifikant zu stei-
gern. Dank regenerativer Brems-
systeme in elektrifizierten Fahr-
zeugen lässt sich bei jedem
Bremsen wertvolle Energie zu-
rückgewinnen - automatisch
und ohne dass die Person am
Steuer etwas dabei beachten
müsste.
Nachhaltig mobil dankNachhaltig mobil dankNachhaltig mobil dankNachhaltig mobil dankNachhaltig mobil dank
RekuperationRekuperationRekuperationRekuperationRekuperation
Der Fachmann spricht beim re-
generativen Bremsen von Reku-

peration. Dabei schaltet der
Elektromotor des Hybrid- oder
Elektrofahrzeugs automatisch
auf den Generatorbetrieb um,
sobald die Bremse betätigt wird.
Der Generator dreht sich ähn-
lich wie der Dynamo eines Fahr-
rads und erzeugt auf diese Wei-
se elektrische Energie. Sie fließt
in die Fahrzeugbatterie und
steht beim nächsten Gasgeben
direkt wieder zur Verfügung.
Regenerative Bremssysteme
verbessern so die Effizienz von
elektrifizierten Antrieben,
insbesondere beim ständigen
Stop-and-go im Stadtverkehr
mit häufigen Bremsvorgängen.
Sie sind ein wichtiger Beitrag
für eine nachhaltige Mobilität.

„Mit unseren regenerativen
Bremssystemen helfen wir, die
Reichweite von Elektroautos zu
steigern, den Verbrauch von
Hybridfahrzeugen zu senken
und gleichzeitig den Kohlendi-
oxidausstoß zu reduzieren“,
erläutert Dr. Steffen Berns, Vor-
sitzender des Bereichsvor-
stands von Bosch Chassis Sys-
tems Control. „Unsere leis-
tungsfähigen Bremssysteme
regeln den Übergang zwischen
konventioneller und generato-
rischer Bremse so feinfühlig und
stufenlos, dass der Fahrer davon
nichts merkt.“
Geringerer Geringerer Geringerer Geringerer Geringerer VVVVVerschleiß underschleiß underschleiß underschleiß underschleiß und
weniger Bremsstaubweniger Bremsstaubweniger Bremsstaubweniger Bremsstaubweniger Bremsstaub
Die Rekuperation bietet weite-
re Vorteile: Bei üblichen Brems-
vorgängen reicht bereits der
Generator aus, um das Fahr-
zeug zum Stehen zu bringen.
Die konventionelle Bremse
kommt somit seltener zum Ein-
satz und verschleißt weniger,
sodass Autofahrer bares Geld

bei der Wartung sparen. Gleich-
zeitig können nach Berechnun-
gen von Bosch die Bremsstau-
bemissionen um bis zu 95 Pro-
zent gesenkt werden. Regene-
rative Bremssysteme gibt es für
Fahrzeuge mit unterschiedli-
chen elektrifizierten Antrieben.
Dazu zählen reine Elektrofahr-
zeuge, die ausschließlich mit
einem Elektromotor ausgestat-
tet sind, sowie Hybridautos.
Neben dem Verbrennungsmo-
tor haben diese zusätzlich ei-
nen Elektromotor an Bord.
Plug-in-Hybride lassen sich
ebenfalls per Ladekabel über
das Stromnetz aufladen. Ihre
Fahrzeugbatterie ist entspre-
chend größer dimensioniert als
bei konventionellen Hybridfahr-
zeugen. Sie können in der Re-
gel mindestens 50 Kilometer
rein elektrisch fahren. Auch sie
profitieren im Fahrbetrieb von
der Energierückgewinnung über
die Batterie.
(djd)
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Jecke „Pänz“ begeisterten Kommern
Kinder-Karnevalszug mit über 1.000 Kids schlängelte sich trotz Dauerregen durch die
Straßen Kommerns - „Größter Zug im Kreis Euskirchen“ - Viel Kamelle, Konfetti, laute
Musik und strahlende Gesichter

„Wenn us Pänz Karneval fiere, sull„Wenn us Pänz Karneval fiere, sull„Wenn us Pänz Karneval fiere, sull„Wenn us Pänz Karneval fiere, sull„Wenn us Pänz Karneval fiere, sull
et nur Kamelle und Konfetti rää-et nur Kamelle und Konfetti rää-et nur Kamelle und Konfetti rää-et nur Kamelle und Konfetti rää-et nur Kamelle und Konfetti rää-
ne!“ lautete das Motto des Zuges.ne!“ lautete das Motto des Zuges.ne!“ lautete das Motto des Zuges.ne!“ lautete das Motto des Zuges.ne!“ lautete das Motto des Zuges.
Fotos: Henri Grüger/pp/Fotos: Henri Grüger/pp/Fotos: Henri Grüger/pp/Fotos: Henri Grüger/pp/Fotos: Henri Grüger/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

So voll sieht man die Kölner Straße in Kommern fast nie - außer es gehtSo voll sieht man die Kölner Straße in Kommern fast nie - außer es gehtSo voll sieht man die Kölner Straße in Kommern fast nie - außer es gehtSo voll sieht man die Kölner Straße in Kommern fast nie - außer es gehtSo voll sieht man die Kölner Straße in Kommern fast nie - außer es geht
wieder der mittlerweile schon legendäre Kinder-Karnevalszug. Der istwieder der mittlerweile schon legendäre Kinder-Karnevalszug. Der istwieder der mittlerweile schon legendäre Kinder-Karnevalszug. Der istwieder der mittlerweile schon legendäre Kinder-Karnevalszug. Der istwieder der mittlerweile schon legendäre Kinder-Karnevalszug. Der ist
laut Veranstalter übrigens der „größte im Kreis Euskirchen“.laut Veranstalter übrigens der „größte im Kreis Euskirchen“.laut Veranstalter übrigens der „größte im Kreis Euskirchen“.laut Veranstalter übrigens der „größte im Kreis Euskirchen“.laut Veranstalter übrigens der „größte im Kreis Euskirchen“.

Wilde Tiere wie hier aus der KlasseWilde Tiere wie hier aus der KlasseWilde Tiere wie hier aus der KlasseWilde Tiere wie hier aus der KlasseWilde Tiere wie hier aus der Klasse
1b der KGS Kommern, kleine und1b der KGS Kommern, kleine und1b der KGS Kommern, kleine und1b der KGS Kommern, kleine und1b der KGS Kommern, kleine und
große Maler sowie viele weiteregroße Maler sowie viele weiteregroße Maler sowie viele weiteregroße Maler sowie viele weiteregroße Maler sowie viele weitere
kreative Kostüme zeigten, wiekreative Kostüme zeigten, wiekreative Kostüme zeigten, wiekreative Kostüme zeigten, wiekreative Kostüme zeigten, wie
bunt der idyllische Fachwerkortbunt der idyllische Fachwerkortbunt der idyllische Fachwerkortbunt der idyllische Fachwerkortbunt der idyllische Fachwerkort
eigentlich wirklich ist.eigentlich wirklich ist.eigentlich wirklich ist.eigentlich wirklich ist.eigentlich wirklich ist.

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - „Wenn us
Pänz Karneval fiere, sull et nur Ka-
melle und Konfetti rääne!“ Das
Motto des 21. Kommerner Kinder-
Karnevalszuges könnte man eigent-

lich schon so stehen lassen. Denn
wer mit dabei war, hat schnell ge-
merkt, was den Zug so besonders
macht. Da verdirbt auch ergiebiger
Dauerregen die Stimmung nicht.
So füllten tausende Menschen an
Weiberdonnerstag die Straßen
Kommerns und jubelten den
„Pänz“ und großen Jecken zu, die
ihnen alle möglichen Arten von
Leckereien und kleinen Aufmerk-
samkeiten zuwarfen: Schokolade,
Gummibärchen, Lutscher - sogar
Obst, Tee, Taschentücher und vie-
les mehr. Bei so viel Kamelle
blieb natürlich keine Tasche leer.
Konfettikanonen, beschwingte
Karnevalsmusik aus allen Ecken,
hunderte Seifenblasen und tau-

sende lachende Gesichter runde-
ten das jecke Spektakel ab.
Rund 1000 Pänz aus Kitas und
Schulen rund um den Bleiberg,
300 davon aus der KGS Komm-
ern, gingen unter dem Komman-
do von Zugleiter Frank Drehsen
im „größten Karnevalszug im Kreis
Euskirchen“ mit: vom Andersen-
weg über Im Rothenfeld, In der
Eule, Kölner Straße und Gielsgas-
se bis zur Bürgerhalle, wo Günter
Kornell, der erste stellvertreten-
de Bürgermeister Mechernichs,
den Stadtschlüssel schließlich
freudestrahlend an das Dreige-
stirn überreichte.

Ein bunt gemischter HaufenEin bunt gemischter HaufenEin bunt gemischter HaufenEin bunt gemischter HaufenEin bunt gemischter Haufen
Angeführt hatte den Karnevals-
zug ein Oldtimer-Fahrzeug der
Freiwilligen Feuerwehr, die ge-
meinsam mit der DRK-Ortsgrup-
pe Mechernich unter Sascha Sui-
jkerland und der Polizei erfolg-
reich dafür sorgte, dass alles pro-
blemlos verlief.
18 Termine begleiten wir bis Diens-
tag. Das heißt, es gibt richtig viel
zu tun. Doch wir machen das gerne
und hoffen, dass es auch weiterhin
so friedlich bleibt und so viel Freu-
de bereitet, wie hier in Komm-
ern!“, betonte Suijkerland gegen-
über der Agentur ProfiPress.
Indes zogen die Menschenmas-
sen vorüber: kleine und große
Maler, Tintenfische, bunte Vögel,
Pandas, Schafe, Cowboys und -
girls. Ein Highlight: die Highland-
rinder der Klasse 3a (KGS Komm-
ern) mit ihrem Klassenlehrer Karl
Frohn. Der war von Anfang an bei
jedem Kinderzug mit dabei und
ist es noch sehr lange nicht satt:
„Es macht einfach jedes Jahr
wieder Riesenspaß. Selbst wenn
ich Rentner bin werde ich be-
stimmt noch herkommen!“ Unter
anderem war ebenfalls das GAT
Mechernich mit insgesamt fünf
Klassen der Jahrgänge fünf und
sechs vertreten.
Von Balkonen und Fenstern ausVon Balkonen und Fenstern ausVon Balkonen und Fenstern ausVon Balkonen und Fenstern ausVon Balkonen und Fenstern aus

mitgefeiertmitgefeiertmitgefeiertmitgefeiertmitgefeiert
Auch der „Tambourcorps Komm-
ern“ wusste zu begeistern und
die Menschen zum Schunkeln zu

bewegen, die das bunte Gesche-
hen teils sogar von ihren Balko-
nen und Fenstern aus miterleb-
ten. Manche hatten sich sogar
Pavillons in die Einfahrten ge-
stellt, um vom Regen verschont
zu bleiben.
Aber selbst die, die nass wurden,
hatten großen Spaß und sackten
reichlich Kamelle ein. So sollte
der Vorrat bis Montag erst einmal
reichen, wenn schon wieder der
nächste Karnevalszug durch die
Straßen Kommerns zieht.
Nichts desto trotz freuen sich die
meisten „Pänz“ wohl jetzt schon
wieder auf das nächste Jahr, wenn
sich vielleicht auch die Sonne
wieder blicken lässt und den klei-
nen und großen Besuchern der
Kommerner Kinder-Karnevalszu-
ges ein noch größeres Lächeln auf
die bunt geschminkten Wangen
zaubert.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Tobias Knips,
Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Wenn die Hausbank zweimal klingelt
Kennen Sie „Spoofing“? Der Be-
griff klingt doch niedlich, oder?

Würden Sie mir glauben, dass
„Spoofing“ der Cousin der Dis-
ney-Figur „Goofy“ ist und lediglich
1971 ein einziges Mal in einem
Kurzfilm zu sehen war, der zwar
für einen Oscar (Kategorie: Bes-
ter Kurzfilm) nominiert war, je-
doch die Auszeichnung nicht ge-
winnen konnte?

Würden Sie mir das tatsächlich
glauben, wären Sie auf eine krea-
tive, aber doch dreiste Lüge her-
eingefallen.

Interessanterweise bringt uns das
aber zum Kern dessen, was „Spoo-
fing“ genau ist. Es ist eine derzeit
sehr beliebte Abzockmasche, die
gerne gegenüber Bankkunden
eingesetzt wird.

„Spoofing“ wird, laut Wikipedia,
definiert als das Eindringen von
Cyberkriminellen in ein Netz-
werk, um eine vertrauenswürdige
Identität vorzutäuschen.

Einen diesbezüglichen Fall habe
ich gerade auch auf dem Schreib-
tisch, aus Gründen des Daten-
schutzes spreche ich darüber na-
türlich nicht. Aber das muss ich
auch nicht, weil es das Landge-
richt Köln schon tut. Es geht um
das Urteil vom 08.01.2024 zum
Aktenzeichen 22 O 43/22.

Es geht um den folgenden Fall:
Der Kunde einer Sparkasse wird

auf dem Handy angerufen. Der
Kunde erkennt die Vorwahl und
dass es sich um eine Nummer sei-
ner Sparkasse handelt. Er geht
ans Handy. Warum auch nicht? Er
weiß ja, wer anruft. Da beginnt
aber schon der Betrug.

Der Anrufer behauptet, er sei ein
Kollege des eigentlichen Sachbe-
arbeiters des Kunden. Er kann den
eigentlichen Sachbearbeiter auch
mit Namen benennen. Weiter be-
hauptet der Anrufer, dass derzeit
vermehrt Betrüger im Internet
unterwegs seien, und auch dem
Kunden drohe Ungemach. Sein
Konto sei, um es vor einem Angriff
zu schützen, gesperrt worden. Der
Kunde könne es aber ganz leicht
wieder freigeben, indem er im
sog. Push-Tan-Verfahren, dabei
bekommt der Kunde eine Tan-
Nummer aufs Handy, die Freigabe
erteilt. Gibt er dann in dem Glau-
ben, damit sein Konto zu entsper-
ren die Transaktion frei, gibt er,
technisch verkürzt ausgedrückt,
sein Konto für den Anrufer frei.

Der Anrufer ist aber nur ein Betrü-
ger, der nun Überweisungen vor-
nehmen kann.

Den finanziellen Schaden muss
die Bank, so das Landgericht
Köln, ersetzen gemäß § 675u S. 2
BGB. Trifft den Kunden keinen
„schlechthin unentschuldbaren
Verstoß gegen die Anforderungen
der konkret erforderlichen Sorg-
falt“, so haftet die Bank gegenü-
ber dem Kunden, da er auf die

„Bank“ als Anrufer vertrauen
kann. Dies auch, wenn der Kunde
auf dem Handy dann „etwas frei-
gibt“, weil eben diese Freigabe
durch Täuschung erlangt ist.

Das Urteil ist nicht rechtskräftig.
Die zum Schadensersatz verur-
teilte Bank hat die Möglichkeit,
vor dem Oberlandesgericht Köln
in Berufung zu gehen. Im Sinne
des Verbraucherschutzes wäre es

wünschenswert, wenn das Urteil
bestätigt werden würde. Denn der
Kunde ist nur das Bauernopfer im
Rennen der Sicherheitsarchitek-
tur der Banken gegen die krimi-
nelle Energie der Betrüger.

Bleiben Sie argwöhnisch, wenn
Ihre Bank Sie unangekündigt an-
ruft. Der Anrufer will vielleicht nur
Ihr Bestes. Aber das ist womöglich
Ihr Geld.
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Begeistert im Rockeroutfit
Stimmungsvoller Familiengottesdienst mit offizieller Karnevalisten-Beteiligung
in der Pfarrkirche St. Johannes Baptist - Ordensverleihung am Altar -
„Dörch dat Nonnejäßje“ als „Rausschmeißer“ von Erik Arndt auf der Orgel gespielt

Erik Arndt und sein Kinderkirchenchor Mechernich begleiteten den Familien-Erik Arndt und sein Kinderkirchenchor Mechernich begleiteten den Familien-Erik Arndt und sein Kinderkirchenchor Mechernich begleiteten den Familien-Erik Arndt und sein Kinderkirchenchor Mechernich begleiteten den Familien-Erik Arndt und sein Kinderkirchenchor Mechernich begleiteten den Familien-
gottesdienst mit ihren Liedern. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPressgottesdienst mit ihren Liedern. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPressgottesdienst mit ihren Liedern. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPressgottesdienst mit ihren Liedern. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPressgottesdienst mit ihren Liedern. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPress

Die Mechernicher „Nationalhymne“ wurde zu den gewaltigen Orgel-Die Mechernicher „Nationalhymne“ wurde zu den gewaltigen Orgel-Die Mechernicher „Nationalhymne“ wurde zu den gewaltigen Orgel-Die Mechernicher „Nationalhymne“ wurde zu den gewaltigen Orgel-Die Mechernicher „Nationalhymne“ wurde zu den gewaltigen Orgel-
klängen Erik Arndts angestimmt und geschunkelt, was das Zeug hielt:klängen Erik Arndts angestimmt und geschunkelt, was das Zeug hielt:klängen Erik Arndts angestimmt und geschunkelt, was das Zeug hielt:klängen Erik Arndts angestimmt und geschunkelt, was das Zeug hielt:klängen Erik Arndts angestimmt und geschunkelt, was das Zeug hielt:
„Dörch dat Nonnejäßje“. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPress„Dörch dat Nonnejäßje“. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPress„Dörch dat Nonnejäßje“. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPress„Dörch dat Nonnejäßje“. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPress„Dörch dat Nonnejäßje“. Foto: Claudia Simon/pp/Agentur ProfiPress

Ordensverleihungen am Altar sind auch an St. Johannes Baptist in Mecher-Ordensverleihungen am Altar sind auch an St. Johannes Baptist in Mecher-Ordensverleihungen am Altar sind auch an St. Johannes Baptist in Mecher-Ordensverleihungen am Altar sind auch an St. Johannes Baptist in Mecher-Ordensverleihungen am Altar sind auch an St. Johannes Baptist in Mecher-
nich eher die Ausnahme. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressnich eher die Ausnahme. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressnich eher die Ausnahme. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressnich eher die Ausnahme. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressnich eher die Ausnahme. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Unter dem Motto
„Wir rocken St. Johannes B.“ wur-
de am Sonntag in der Mecherni-
cher Pfarrkirche ein schwungvol-
ler Karnevalsgottesdienst gefei-
ert. Der Familienmesskreis um
Agnes Peters hatte zum Thema
eine Liturgie zusammengestellt,
die von Erik Arndt an der Orgel,
seinem Mechernicher Kinderkir-
chenchor, zahlreichen Mitwirken-
den und Diakon Manni Lang ge-
staltet wurde.
Fahnenabordnungen von zwei der
drei Mechernicher Karnevalsge-
sellschaften, Prinzengarde und
Festausschuss Mechernicher Kar-
neval, der Holzheimer Prinz Kalli
I. (Dr. Karl-Heinz Ponsen) mit Ge-
folge, FMK-Vorsitzender Albert
Meyer und Prinzengarde-Vize
Rainer Kratz, vor allem aber 40
als Rocker verkleidete Kinder, Ju-
gendliche und Mütter vom Famili-
enmesskreis Mechernich und Di-

akon Lang zogen unter gewalti-
gem Motorradgetöse und dem
„Steppenwolf“-Klassiker „Born
tob e wild“ ins Gotteshaus ein.
Statt auf schweren Choppern wie
weiland Peter Fonda und Dennis
Hopper im Film „Easy Rider“, sa-
ßen und standen die Mecherni-
cher Nachwuchs-“Rocker“ auf
Rollern und Fahrrädern. Nach die-
ser Ouvertüre begann der Got-
tesdienst ganz friedlich. Und zwar
„im Namen des Vaters, der uns
Freude im Leben schenkt, im Na-
men des Sohnes, der das Leben
geliebt hat, und im Namen des
Geistes, der uns ansteckt mit Le-
bensfreude.“

Von Jesus begeistertVon Jesus begeistertVon Jesus begeistertVon Jesus begeistertVon Jesus begeistert
Damit war die Kernbotschaft des
vom Familienmesskreis konzipier-
ten Gottesdienstes auch schon
raus. Es ging an diesem Tulpen-
sonntag um Glaubens- und Le-
bensfreude und im Wortsinn um

„Be-geisterung“. Die sollten die
40 Mitwirkenden später am Nach-
mittag auch noch zusammen mit
einer Reihe Familien mit Kinder-
gartenkindern im Mechernicher
Karnevalsumzug ausleben.
Als Gottesdienstelemente gab es
Spielszenen, viele Lieder und eine
Lesung über die Charaktere der
einzelnen Monate, unter denen
der Februar als eine Art Luftikus
eine Ausnahmestellung zwischen
Winter und Frühling einnimmt. Die
Rocker trugen selbstformulierte
Fürbitten vor und ließen sich von
Manni Lang in ein Interview ver-
wickeln, in dem sie selbst mitpre-
digten, was ihrer Meinung nach
Freude, Glaube, Hoffnung und Be-
geisterung ausmacht.
„Jesus war wie ein Rockstar, vie-
le junge Leute sind ihm nachge-
laufen“, sagte ein Kind. Und ein
anderes: „Jesus hat die Menschen
in ihren Herzen berührt und be-
wegt mit dem, was er getan und
über Gott erzählt hat...“ Im Ky-
riegebet hieß es. „Jesus, du bist
zu uns gekommen, um uns zu zei-
gen, wie sehr du uns liebst. Das
begeistert uns!“
Die Erwachsenen konnten im Got-
tesdienst einiges von den Kindern
lernen, beispielsweise ihre Aus-
drücke für Begeisterung: „Mega,
krass, geil, Hammer, Super, toll,
fantastisch, phänomenal, ideal,
dufte, gigantisch, cool, Spitze,
sensationell, genial, klasse, fabel-
haft, prima, wunderbar, perfekt.“
Begeisterung sei wie ein Schlüs-
sel, der die Tür öffnet, oder eine
Flamme, die man weitergeben

kann, so Manni Lang. Einzige Be-
dingung: „Es muss in uns selbst
brennen, damit wir es weiterge-
ben können.“
In einem um-getexteten Glau-
bensbekenntnis (Credo) beteten
die Gläubigen gemeinsam: „Ich
glaube an Jesus Christus, der uns
das alles vorgelebt hat:
Mitdenken, Dasein, Zuneigung,
Liebe bis in den Tod, der Mutter-
liebe bei Maria erfahren durfte
und am eigenen Leib spüren muss-
te, wie weit Hass Menschen trei-
ben kann....“

Rundum-sorglos-FriedenRundum-sorglos-FriedenRundum-sorglos-FriedenRundum-sorglos-FriedenRundum-sorglos-Frieden
Beim Friedensgruß kam Bewe-
gung ins Kirchenschiff, weil einer
der anderen diesen allumfassen-
den Frieden wünschte und weiter-
gab, den die Juden „Schalom“
nennen und mit dem das vollkom-
mende Eins-werden und Einssein
mit Gott, mit sich selbst und mit
unseren Mitmenschen gemeint
ist. Der Kinderchor intonierte dazu
„Gib uns Frieden jeden Tag“.
Beim Segensgebet hieß es: „Der
Herr erfülle Deine Füße mit Tanz
und Deine Arme mit Kraft, Dein
Herz mit Zärtlichkeit und Deine
Augen mit Lachen. Er erfülle Dei-
nen Mund mit Jubel und Dein
Herz mit Freude. Er gebe uns al-
len immer neu die Kraft, der Hoff-
nung ein Gesicht zu geben.“
Danach wurde die Mechernicher
„Nationalhymne“ zu den gewal-
tigen Orgelklängen Erik Arndts
angestimmt und geschunkelt,
was das Zeug hielt: „Dörch dat
Nonnejäßje“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Trainings-App für Menschen mit Asthma
Wie viel Bewegung ist gesund?

Foto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-o

Körperliche Aktivität ist wichtig,
um gesund und leistungsfähig zu
bleiben. Doch Bewegung muss
nicht gleich sportliche Höchstleis-
tungen oder andere schweißtrei-
bende Anstrengungen bedeuten.
Gerade Menschen mit Lungen-
krankheiten sollten in Abstim-
mung mit ihrem behandelnden
Arzt nach Möglichkeiten zur Be-
wegung suchen, die ihrer indivi-
duellen Belastbarkeit entspre-
chen. Eine App kann dabei helfen.
Obwohl viele Menschen mit Asth-
ma bronchiale oder COPD (chro-
nisch obstruktive Lungenerkran-

kung) im Alltag eingeschränkt
sind, sollte angemessene Bewe-
gung Bestandteil ihrer Therapie
sein. Moderates Training kann
helfen, Herz-Kreislauf-System und
Lunge zu stärken und die Belast-
barkeit im Alltag zu steigern.
Zudem tragen Bewegung und ein
aktiver Lebensstil zum seelischen
Wohlbefinden und zu mehr Le-
bensqualität bei.
Experten empfehlen Patienten
drei Mal pro Woche 30 Minuten
Bewegung. Manche Sportarten
sind für Menschen mit Lungen-
krankheiten besser geeignet als

andere. Insbesondere moderate
Ausdauersportarten wie Radfah-
ren oder Wandern sind zu emp-
fehlen. Regelmäßig umgesetzt,
kann selbst ein Spaziergang durch
die Nachbarschaft viel bewirken.
Lungensportgruppen bieten eine
Alternative für Patienten, die
gerne in Gemeinschaft trainieren.
HeikHeikHeikHeikHeike Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt, wie’ wie’ wie’ wie’ wie’s gehts gehts gehts gehts geht
Wer in Zeiten der COVID-19-Pan-
demie das Training lieber in die
eigenen vier Wände verlagern
möchte, kann sich von der Trai-
nings-App „Atemwege Gemein-
sam Gehen (AGG)“ motivieren

und inspirieren lassen. Die kosten-
freie App wurde gemeinsam mit Ex-
perten entwickelt und enthält Übun-
gen, die speziell auf die Bedürfnis-
se von Menschen mit Asthma zuge-
schnitten sind. Heike Drechsler,
ehemalige Olympiasiegerin im
Weitsprung, macht als Botschafte-
rin des Projekts alle Übungen per-
sönlich vor und erklärt sie im De-
tail. Die App kann für die Betriebs-
systeme Android und IOS herunter-
geladen werden. Patienten sollten
vor dem Training ihren Arzt um Rat
fragen. Weitere Informationen un-
ter www.eosinophiles-asthma.de.
„Als ehemalige Leistungssportlerin
weiß ich, wie wichtig Unterstützung
ist, vor allem, um motiviert und am
Ball zu bleiben“, sagt Heike Drechs-
ler. Die App führt durch ein mehr-
wöchiges Programm, trainiert wer-
den Kraft und Ausdauer. Es kann
zwischen leichten und schwereren
Übungen ausgewählt werden. „So
ermöglichen wir, dass jeder macht,
was er kann. Hauptsache, er tut es
regelmäßig und mit Freude!“
(akz-o)
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„Menschen akzeptieren ist Seelsorge“
Günter Salentin, langjähriger Pfarrer von Kallmuth, Weyer und Eiserfey und Mechernicher
Dechant, feierte in seinem „neuen“ Erkelenzer Wirkungskreis seinen 80. Geburtstag auch
mit vielen Besuchern aus der Eifel und seinen Matthiasbrüdern

Vor voller Gottesdienstkulisse seiner aktuellen Gemeinden ChristkönigVor voller Gottesdienstkulisse seiner aktuellen Gemeinden ChristkönigVor voller Gottesdienstkulisse seiner aktuellen Gemeinden ChristkönigVor voller Gottesdienstkulisse seiner aktuellen Gemeinden ChristkönigVor voller Gottesdienstkulisse seiner aktuellen Gemeinden Christkönig
Erkelenz und auswärtigen Gästen feierte Günter Salentin am Montag inErkelenz und auswärtigen Gästen feierte Günter Salentin am Montag inErkelenz und auswärtigen Gästen feierte Günter Salentin am Montag inErkelenz und auswärtigen Gästen feierte Günter Salentin am Montag inErkelenz und auswärtigen Gästen feierte Günter Salentin am Montag in
der Pfarrkirche St. Michael in Granterath seinen 80. Geburtstag.der Pfarrkirche St. Michael in Granterath seinen 80. Geburtstag.der Pfarrkirche St. Michael in Granterath seinen 80. Geburtstag.der Pfarrkirche St. Michael in Granterath seinen 80. Geburtstag.der Pfarrkirche St. Michael in Granterath seinen 80. Geburtstag.

Günter Salentin (3.v.r.) war Hauptzelebrant seiner eigenen Geburts-Günter Salentin (3.v.r.) war Hauptzelebrant seiner eigenen Geburts-Günter Salentin (3.v.r.) war Hauptzelebrant seiner eigenen Geburts-Günter Salentin (3.v.r.) war Hauptzelebrant seiner eigenen Geburts-Günter Salentin (3.v.r.) war Hauptzelebrant seiner eigenen Geburts-
tagsmesse. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresstagsmesse. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresstagsmesse. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresstagsmesse. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresstagsmesse. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/ErkMechernich/ErkMechernich/ErkMechernich/ErkMechernich/Erkelenzelenzelenzelenzelenz - Vor voller
Gottesdienstkulisse seiner aktu-
ellen Gemeinden Christkönig Er-
kelenz, seiner Familie, einer gan-
zen Reihe von Besuchern aus der
Eifel und vielen Geschwistern sei-
ner geliebten St.-Matthias-Bruder-
schaft Mönchengladbach-Stadt fei-
erte der langjährige Kallmuther,
Weyerer und Eiserfeyer Pfarrer so-
wie Mechernicher Dechant Günter
Salentin am Montag in der Pfarr-
kirche St. Michael in Granterath
seinen 80. Geburtstag.
Mit dem Geburtstagskind am Altar
standen der Leitende Pfarrer Werner
Rombach, Pfarrer i.R. Dieter Plewnia
und Diakon Kurt Esser, außerdem
der Diakon und Benediktinermönch
Fr. Matthias Lindges, Salentins Nach-
folger als Präses der St.-Matthias-
Bruderschaft, und dessen Matthias-
Mitbruder Diakon Manfred Lang aus
der GdG St. Barbara Mechernich,
die Krankenhausseelsorgerin Moni-
ka Fernandez, die Gemeindereferent-
innen Ursula Rothkranz und Petra
Woelfer sowie die angehende Pas-
toralreferentin Sabine Schwartz. Es
sang die Chorgemeinschaft Tenholt/
Granterath/Hetzerath.
In den Mittelpunkt seiner Predigt
stellte der 1944 geborene Günter
Salentin den Dank an Gott und seine
Wegbegleiter. In einem Interview
sagte der 1978 bis 1990 in der Stadt
Mechernich tätige Geistliche, sein

Lebensmotto laute „Möglichst dann
ganz da sein, wenn ich gebraucht
werde“, was ihm allerdings viel zu
selten gelinge, schickte er mit ei-
nem Augenzwinkern hinterher.
Für Menschen, gegen BraunkohleFür Menschen, gegen BraunkohleFür Menschen, gegen BraunkohleFür Menschen, gegen BraunkohleFür Menschen, gegen Braunkohle

Statt persönlicher Geschenke hatte
der Altersjubilar um Spenden für die
von ihm unterstützte Initiative „Er-
kelenz für Sri Lanka e.V.“ gebeten.
Auslöser für die Vereinsgründung
war der schwere Tsunami 2004. Die
stellvertretende Bürgermeisterin der
Stadt Erkelenz, Christel Honold-Zie-
gahn, und die GdG-Ratsvorsitzende
Beate Küppers unterstrichen in ih-
ren Laudationes auf Salentin
besonders seinen Einsatz für die
Umwelt und die Menschen seiner
Gemeinden gegen die Ausweitung
des Braunkohletagebaus.
Als Anerkennung für sein globales
Denken und Handeln, bei dem er
sich ein ums andere Mal im über-
tragenen Sinne „den Mund ver-
brannte“, hatten die Gemeinden
und die Sri-Lanka-Initiative am
Ende des Gottesdienstes den ein-
drucksvollen Tanz einer jungen Ta-
milin organisiert. Anschließend
konnten sich die schätzungsweise
über 150 Gäste und Gratulanten
beim bewirteten Empfang in ein
Gästebuch eintragen.
In einem Interview mit der „Rheini-
schen Post“ sagte der 1969 im Ho-
hen Dom zu Aachen von Bischof

Johannes Pohlschneider geweihte
Priester anlässlich seines Goldenen
Weihejubiläums vor fünf Jahren:
„Die Kirche lebt nicht in großen
Gebilden, sondern in den kleinen
Gemeinschaften vor Ort. Das macht
Kirche heute lebendig. Kirche hat
Zukunft. Es erfordert Mut, eigene
Schritte zu gehen.“ Und er sagte:
„Wissen Sie, der Begriff Seelsorge
wird meiner Ansicht nach überstra-
paziert... Dass sich Menschen ak-
zeptiert fühlen, hat ja etwas mit
Seelsorge zu tun.“
Sein Silbernes Priesterjubiläum hat-
te der 1944 in Niederau bei Düren
geborene Salentin 1994 unterwegs
„auf Wallfahrt“ mit „seiner“ St.-
Matthias-Pilgerbruderschaft Mönch-
engladbach-Stadt in St. Thomas in
der Eifel gefeiert. Fast 40 mal hat der
jahrzehntelange Präses dieser Bru-
derschaft die zehntägige Fußwall-
fahrt zum Apostelgrab des Heiligen
Matthias in Trier hin- und zurück
nach Mönchengladbach absolviert.
Die Wallfahrt sei ihm außerordent-
lich wichtig, um seine Energiere-
serven wieder aufzuladen, sagte er
zum Bruderschafts-Präfekten Uwe
Roth, der mit vielen Mitpilgern zum
80. Geburtstag gekommen war. Un-
vergessen seien seinen Mitpilgern
Günter Salentins „Stegreifpredig-
ten“, in denen er oft die jeweilige
Stimmung und Befindlichkeiten in
der Gruppe auffing, sagte Roth.

„Gymnasium für uns zu teuer„Gymnasium für uns zu teuer„Gymnasium für uns zu teuer„Gymnasium für uns zu teuer„Gymnasium für uns zu teuer...“...“...“...“...“
Dass der gebürtige Dürener, Jahr-
gang 1944, sein Studium im Jahr
1963 überhaupt aufnehmen konnte,
war gar nicht selbstverständlich.
„Meine Eltern wollten nicht, dass
ich zum Gymnasium ging. Das war
sehr teuer damals“, erinnert er sich.
Sein früherer Heimatpfarrer, bei dem
Salentin Messdiener war, erkannte
jedoch das Potenzial. „Er hat mir
Latein-Unterricht erteilt, nachdem er
mich nach einem Gottesdienst frag-
te, ob ich Priester werden wolle.“
Und so nahm alles seinen Lauf. Sa-
lentin besuchte doch das Gymnasi-
um und schaffte das Abitur.
Es folgten das Studium von 1963 bis
1967 in Bonn, danach das Priester-
seminar in Aachen (1967-1969). Er
war unter anderem Kaplan in Mönch-
engladbach (Holt und Waldhausen),
sowie in Krefeld, danach Kranken-
hauspfarrer in Aachen und dann Pfar-
rer in den Mechernicher Gemeinden
Kallmuth, Weyer und Eiserfey. Als
Dechant leitete er das Dekanat Me-
chernich, das der heutigen GdG St.
Barbara entspricht. Seit 1990 wirkt
Günter Salentin im Stadtgebiet Er-
kelenz. Er ist außerdem Ehrenprä-
ses der Matthiasbruderschaft
Mönchengladbach-Stadt, die in sei-
ner Mechernicher Zeit eine eigene
„Sektion Eifel“ in Weyer und Umge-
bung unterhielt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Dem Leben zuliebe
Balkonien als Klima- und Artenschützer

Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-
scher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-o

Inzwischen ist es Fakt: Die Tem-
peraturen steigen weltweit, Re-
gen wird zur Mangelware, Seen
und Flüsse trocknen aus. Der Kli-
mawandel ist spürbar. Menschen
wie auch die Tierwelt leiden
darunter. Vor allem in den dicht-
bebauten und versiegelten Städ-
ten quälen sich die Bewohner
besonders in den Sommermo-
naten. Städte werden immer
heißer und trockener, sodass
auch viele unserer kleinsten Be-
wohner dieser Erde kaum eine
Überlebenschance haben: In-
sekten.
Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - TTTTTurbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversität
Viele, die in Wohnungen leben,
meinen, sie könnten nicht viel

für die Natur und die Artenviel-
falt tun. Weit gefehlt, selbst auf
dem kleinsten Balkon ist ein
kleines Insektenparadies mög-
lich. Eine Win-win-Situation für
Mensch, Tier, Natur und zuletzt
auch das Klima kann geschaffen
werden. Die Lösung ist ganz ein-
fach: mehr Grün.
Pflanzen sehen nicht nur schön
aus, sondern bieten Insekten wie
Bienen, Hummeln, Schmetterlin-
gen u.v.m. Lebensraum wie Nah-
rungsquelle zugleich. In Kübel
gepflanzte Zwergrosen passen
aufgrund ihrer kompakten Grö-
ße auf nahezu jeden Balkon. Ihre
farbenprächtigen Blüten bieten
Insekten mit ihren Pollen wah-
res Kraftfutter.
Aber auch andere Pflanzen, die
ursprünglich nicht in unseren
Gefilden beheimatet sind, kön-
nen überaus nützlich eingesetzt
werden. Die Lavendelheide
schmückt den Balkon auf ihre
eigene fernöstliche Art und bie-
tet zahlreichen Lebenswesen
Nahrung und Lebensraum. Tipps
und Beratung dazu, welche
Pflanzen sich ganz besonders
eignen, finden Hobbygärtner in
den Baumschulen vor Ort.
Gutes tun mit wenigenGutes tun mit wenigenGutes tun mit wenigenGutes tun mit wenigenGutes tun mit wenigen
HandgriffenHandgriffenHandgriffenHandgriffenHandgriffen
Eine Pflanze, Erde und ein Topf -
und fertig ist ein Plus für Klima,
Mensch und Natur. Die positiven
Effekte für die Artenvielfalt sind
unbestreitbar. Zudem schaffen

sie, was Mensch und Tier drin-
gend benötigen. Pflanzen kühlen
Städte ab. Ideal sind hierbei Pflan-
zen, die den klimatischen Bedin-
gungen auch gewachsen sind. Vor
allzu großer Hitze- und Sonnen-
belastung sollten die Zwergkoni-
feren zwar geschützt werden, den-
noch bieten sie mit ihrem Grün
den gewünschten Verdunstungs-
effekt für das Klima. Für welche
Pflanze sich auch immer entschie-
den wird, sei es Efeu, Heide,

Zwergflieder oder japanischer
Ahorn - das Klima freut es. So
kann jeder sogar auf seinem Bal-
kon einen kleinen Beitrag für Ar-
tenvielfalt und Klima leisten.
Wer mehr über die große Vielfalt
von Pflanzen erfahren möchte, fin-
det Informationen unter
www.gruen-ist-leben.de (Bund
deutscher Baumschulen). Hier fin-
det man auch die Info, wo sich die
nächste Baumschule befindet.
(akz-o)
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„Glänzende“ Aussichten für Möbeloberflächen
Tipps zur Auswahl und Pflege von Massivholzmöbeln

Hochwertige Produkte können ih-
ren anfänglichen Glanz nach eini-
ger Zeit verlieren, wenn sie nicht
sorgfältig behandelt und gepflegt
werden. Dazu zählen Autos, Klei-
dung oder Schmuck, aber auch die
Oberflächen von Massivholzmö-
beln. Sonnenlicht, Kratzer sowie
Flüssigkeiten können den Möbeln
zusetzen, doch mit ein paar Tricks
bleiben sie dauerhaft schön anzu-
sehen. „Für Art und Umfang der

Pflege entscheidend ist die jewei-
lige Möbeloberfläche“, sagt An-
dreas Ruf, Geschäftsführer der Ini-
tiative Pro Massivholz (IPM).
„Schon beim Möbelkauf gilt es
daher, sich über die passende Be-
handlung zu informieren.“
Geölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte Möbeloberflächen
Öle dringen schnell in die Holz-
oberfläche ein und lassen die Po-
ren des Naturmaterials offen.
Dadurch kann das Holz trotz der

Behandlung seinen großen Vor-
teil ausspielen: Es nimmt über-
schüssige Luftfeuchtigkeit auf,
gibt sie bei Bedarf wieder ab und
wirkt so regulierend auf das Raum-
klima. Gleichzeitig verstärkt Öl
die holzeigenen Pigmente und
sorgt damit für mehr Farbintensi-
tät der Möbel. „Im Optimalfall
sollte einmal im Jahr eine Nach-
behandlung mit passendem Pfle-
geöl stattfinden, um den Schutz
der Möbeloberfläche aufrechtzu-
erhalten“, empfiehlt Ruf. Etwaige
Dellen und Macken können mit
etwas handwerklichem Geschick
selbst ausgebessert und anschlie-
ßend mit Öl wieder nachbehan-
delt werden.
Gewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste Möbeloberflächen
Ebenso wie Öl bringt Wachs farb-
liche Akzentuierungen des Holzes
zur Geltung und bietet darüber
hinaus einen größeren Abrieb-
schutz an den Möbeln -
beispielsweise bei Tischplatten.
Oftmals wird Bienenwachs auch
mit Leinöl kombiniert, um so die
Vorteile beider Oberflächenbe-
handlungen zu vereinen. Wachs
wirkt wasserabweisender als Öl
und kann sehr gut kleine Kratzer
und Dellen kaschieren.
Lackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte Möbeloberflächen
Sie sind grundsätzlich pflegeleich-
ter, denn Schmutz lässt sich mit
geringem Aufwand entfernen.
„Gerade bei Putzmuffeln wird die-
se Eigenschaft gerne angenom-
men“, erklärt Ruf. Andererseits
verschließt die Behandlung mit

Lack die Holzporen sofort und dau-
erhaft. Das minimiert die At-
mungsaktivität des Massivholzes
und damit auch die Regulierung
der Luftfeuchtigkeit in Räumen.
Dementsprechend kann es bei hö-
heren Luftfeuchtigkeitsschwan-
kungen nicht zum sogenannten
„Quellen“ und „Schwinden“ der
Fasern kommen, wodurch ein „Ver-
ziehen“ der Möbel praktisch aus-
geschlossen ist. Zusätzlich bieten
Wasserlacke eine höhere UV-Be-
ständigkeit gegenüber anderen
Oberflächenbehandlungen. Der
Pflegekomfort ist daher bei lackier-
ten Oberflächen besonders hoch.
Möbelexperte Andreas Ruf: „Ver-
braucher sollten vor dem Kauf
neuer Möbel nicht nur auf deren
Optik, sondern auch auf ihre Ober-
flächenbehandlung und den da-
mit einhergehenden Pflegeauf-
wand achten. Gerade Massivholz-
möbel zeichnen sich durch ihre
Langlebigkeit aus - vorausgesetzt,
sie werden regelmäßig in Schuss
gehalten.“ Vor der Pflege emp-
fiehlt er, unabhängig von der Ober-
flächenbehandlung ein nebel-
feuchtes Baumwolltuch für die
Reinigung zu verwenden. (IPM/RS)

Lackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und SchmutzLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und SchmutzLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und SchmutzLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und SchmutzLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und Schmutz
lässt sich mit geringem Aufwand entfernen.lässt sich mit geringem Aufwand entfernen.lässt sich mit geringem Aufwand entfernen.lässt sich mit geringem Aufwand entfernen.lässt sich mit geringem Aufwand entfernen.
Foto: IPM/Voglauer

„Quellen“ und „Schwinden“ der„Quellen“ und „Schwinden“ der„Quellen“ und „Schwinden“ der„Quellen“ und „Schwinden“ der„Quellen“ und „Schwinden“ der
Fasern durch Luftfeuchtigkeits-Fasern durch Luftfeuchtigkeits-Fasern durch Luftfeuchtigkeits-Fasern durch Luftfeuchtigkeits-Fasern durch Luftfeuchtigkeits-
schwankungen sind bei lackier-tenschwankungen sind bei lackier-tenschwankungen sind bei lackier-tenschwankungen sind bei lackier-tenschwankungen sind bei lackier-ten
Flächen nahezu ausgeschlossen.Flächen nahezu ausgeschlossen.Flächen nahezu ausgeschlossen.Flächen nahezu ausgeschlossen.Flächen nahezu ausgeschlossen.
Foto: IPM/Thielemeyer
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Energie sparen im Bad
Nicht nur der eigentliche Wasser-
verbrauch, sondern auch die en-
ergieaufwendige Wassererwär-
mung für Dusche & Co schlägt in
jedem Haushalt nicht nur kosten-
mäßig, sondern auch in der Nach-
haltigkeits-Bilanz merklich zu
Buche. Hier helfen laut Vereini-
gung Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS) Thermostatarmaturen für
Badewanne und Dusche. An ihnen
werden Höchst- und Durch-
schnittstemperatur des Wassers
festgelegt, die dank des einge-
bauten Messfühlers konstant ge-
halten werden. Die Zeit, in der
Wasser ungenutzt fließt, bis die
gewünschte Temperatur erreicht
ist, wird dadurch auf ein Mini-
mum reduziert. Ein weiterer Plus-
punkt: Mit Thermostatarmaturen
wird eine potenzielle Verbrü-
hungsgefahr vermieden.
Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,
Wasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparen

Auch Einhebelmischer - egal ob
am Waschtisch oder in der Du-
sche - eignen sich gut zum Ener-
giesparen, da hier die gewünsch-
te Temperatur zügiger eingestellt
werden kann als mit Zweigriffar-
maturen. Zudem sparen sie Was-
ser, weil sich der Wasserdurchlauf
schneller öffnen und schließen
lässt. Wasserspar-Kartuschen in
Einhebelmischern bewirken au-
ßerdem einen Widerstand im He-
belweg, der verhindert, dass der
Hebel gleich bis zum Anschlag öff-
net und mehr Wasser fließt als
nötig. Mit Einhebelmischern las-
sen sich so ohne merklichen Kom-
fortverlust bis zu 30 Prozent Was-
ser und Energie einsparen.
Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser: Auch im Pri-
vathaushalt stellen berührungs-
lose Armaturen den Wasserfluss
sensorgesteuert an und ab. Das
Wasser fließt also nur dann, wenn
es wirklich genutzt wird. Manche

Armaturenhersteller versprechen
dadurch Einsparungen bis zu 70
Prozent. Angenehmer Nebenef-
fekt sind die bessere Hygiene und
Reinigungsfreundlichkeit der Ar-
matur.
In den Fachausstellungen des
Großhandels und beim SHK-Fach-

handwerk sind viele weitere Ideen
rund ums Energiesparen im Bad
zu sehen. In den Bad-Profis finden
sich hier auch die richtigen An-
sprechpartner für individuelle Fra-
gen und für eine Umsetzung der
Ideen im eigenen Badezimmer.
(akz-o)

Einhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zum
Energiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestellt
werden kann als mit Zweigriffarmaturen.werden kann als mit Zweigriffarmaturen.werden kann als mit Zweigriffarmaturen.werden kann als mit Zweigriffarmaturen.werden kann als mit Zweigriffarmaturen.
Foto: Villeroy & Boch/Antao/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Antao/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Antao/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Antao/akz-oFoto: Villeroy & Boch/Antao/akz-o
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 
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Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Einbaurahmen sparen beim Hausbau Geld und Sorgen

Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.
Foto: © Finstral

Einbaurahmen, auch Zargen ge-
nannt, sind ein immer wichtiger
werdendes Tool bei der Montage
von Fenstern. Die Fenster müs-
sen damit nicht schon im Roh-
bau eingebaut, sondern können
in einer späteren Bauphase
montiert werden. Bauherren
profitieren nicht nur vom rei-

bungslosen Einbau der hochwer-
tigen Bauteile - langfristig sind
zweistufige Montagekonzepte
sogar um zehn Prozent kosten-
günstiger, berichtet der Verband
Fenster und Fassade (VFF).
Üblicherweise werden Fenster
beim Hausbau sehr früh in der
sogenannten nassen Rohbau-
phase montiert. Die Gefahr, dass
die neuen Fenster durch andere
Gewerke beschädigt werden, ist
so aber sehr hoch. Mit Hilfe des
zweistufigen Montagekonzeptes
werden zunächst nur die Einbau-
rahmen eingesetzt. Die hoch-
wertigen Bauteile folgen später
in der „trockenen“ Bauphase.
Staub, Dreck und Nässe sind
dann kein Thema mehr. Dass
auch zunehmend elektronische
Bauteile im Rahmen von Smart-
Home-Konzepten in moderne
Fenster integriert werden, ist ein

weiteres Argument für den spä-
teren Einbau.
„Die Vorteile sind unbestreitbar“,
so VFF-Geschäftsführer Frank Lan-
ge. „Das Beschädigungsrisiko
neuer Fenster sinkt auf fast null.
Zugleich haben Bauherren mehr
Spielraum für ihre Fensterwahl. Bis
zu acht Wochen können Bauher-
ren sich länger Zeit lassen, denn
die Zarge legt zunächst nur die
Gesamtgröße des Fensters fest.
Aufteilung, Farben, Funktionen und
andere Ausstattungsdetails kön-
nen später entschieden werden.
Zudem haben Studien gezeigt:
Über die Nutzungsphase von 30
bis 50 Jahren sind zweistufige Mon-

tagekonzepte sogar um zehn Pro-
zent kostengünstiger.“
Auch nach dem Einzug profitieren
Bauherren von dieser Einbautech-
nik. Sollte etwas renoviert wer-
den müssen oder Fenster durch
einen Einbruchsversuch beschä-
digt worden sein, können diese
kinderleicht getauscht werden.
Dafür muss keine Wand mehr ge-
öffnet oder Putz abgeschlagen
werden - ein paar Handgriffe ei-
nes geschulten Fensterprofis ge-
nügen und das Fenster ist ausge-
tauscht. „Das spart Kosten und
mit Sicherheit auch Nerven“, be-
tont Lange abschließend.
(VFF/FS)
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Loft-Style für jedermann
Offene Wohnkonzepte mit Industrial Chic

Loft-Wohnungen stehen nach wie
vor hoch im Kurs. Doch was genau
bedeutet der Begriff eigentlich?
Wörtlich aus dem Englischen über-
setzt, heißt er „Dachboden“. Im
allgemeinen Sprachgebrauch wird
er aber vor allem für Industrie-
und Lageretagen angewendet, die
zu Wohnzwecken umgebaut wur-
den und dabei ihren „Industrial
Chic“ behalten haben. Derartige
Fabriketagen zeichnen sich meist
durch offene Grundrisse, große
Fensterflächen und hohe Räume
aus. Allerdings ist das Angebot an
gewerblichen Objekten, die sich
für eine Umnutzung eignen, sehr
begrenzt. Anhänger des Loft-Flairs
greifen die Stilelemente auch
gerne bei der Einrichtung von

Wohnungen oder Einfamilienhäu-
sern auf.
Wohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktional
gestaltengestaltengestaltengestaltengestalten
Ein typisches Beispiel sind offene
Küchen, die direkt mit dem Wohn-
oder Essbereich verbunden sind.
Strikt räumlich getrennt sind häu-
fig lediglich WC, Bad und die
Schlafräume. So lässt sich der Loft-
Stil nicht nur funktional, sondern
auch ästhetisch auf andere Wohn-
konzepte übertragen. Stilelemen-
te sind etwa unbearbeitetes Holz,
unverputztes Mauerwerk oder
Beton, also Materialien, die frü-
her für wirtschaftlich genutzte
Räume typisch waren. Wer sich
im „Industrial Style“ einrichten
möchte, findet in den aktuellen
Fliesenkollektionen verschiedens-
te Betonoptiken, rustikale Natur-
steindekore oder den Look von
unbehandeltem Holz. Das Fliesen-
design bietet heute Holzdekore,
dessen Maserungen nicht nur
deutlich sichtbar sind, sondern
sich auch barfuß „ertasten“ las-
sen. Ein weiterer Vorteil von Flie-
sen ist die architektonisch anspre-
chende Raumgestaltung „aus ei-
nem Guss“. Sie können als Bo-
den- und Wandverkleidung ein-
gesetzt werden, gleichzeitig kom-
men sie dem Konzept des offe-
nen, multifunktionalen Wohnens
sehr entgegen, da sie sich schwel-
lenlos über alle Wohnbereiche
hinweg verlegen lassen.
Sparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrliche
MaterialienMaterialienMaterialienMaterialienMaterialien

„Wer Räume mit hochwertigen,
langlebigen Materialien ausstat-
tet, kann ein Wohninterieur kre-
ieren, das kurzlebige Moden über-
dauert“, erläutert Jens Fellhauer
vom Bundesverband Keramische
Fliesen e.V. Unter www.deutsche-
fliese.de gibt es Inspirationen zum
Loftwohnen mit Fliesen. Wer dann
mit neuen Möbeln oder einem

tollen Vintage-Stück vom Floh-
markt neue Wohnakzente setzen
möchte, kann dies tun. Denn Mö-
bel hinterlassen auf der Fliese
weder Abdrücke, noch bilden sich
auf stark begangenen Verkehrs-
flächen Laufspuren. Und auch die
Position des Sofas lässt sich än-
dern, weil Fliesen nicht durch UV-
Licht ausbleichen. (djd)

Der Industrial-Look urbaner LoftsDer Industrial-Look urbaner LoftsDer Industrial-Look urbaner LoftsDer Industrial-Look urbaner LoftsDer Industrial-Look urbaner Lofts
erobert auch Wohnungen und Ein-erobert auch Wohnungen und Ein-erobert auch Wohnungen und Ein-erobert auch Wohnungen und Ein-erobert auch Wohnungen und Ein-
familienhäuser. Als stilistisch pas-familienhäuser. Als stilistisch pas-familienhäuser. Als stilistisch pas-familienhäuser. Als stilistisch pas-familienhäuser. Als stilistisch pas-
sende Wand- und Bodengestaltungsende Wand- und Bodengestaltungsende Wand- und Bodengestaltungsende Wand- und Bodengestaltungsende Wand- und Bodengestaltung
bieten sich Betonfliesen im XL-bieten sich Betonfliesen im XL-bieten sich Betonfliesen im XL-bieten sich Betonfliesen im XL-bieten sich Betonfliesen im XL-
Format an. FFormat an. FFormat an. FFormat an. FFormat an. F
oto: djd/Deutsche-Fliese.de/oto: djd/Deutsche-Fliese.de/oto: djd/Deutsche-Fliese.de/oto: djd/Deutsche-Fliese.de/oto: djd/Deutsche-Fliese.de/
Villeroy & Boch FliesenVilleroy & Boch FliesenVilleroy & Boch FliesenVilleroy & Boch FliesenVilleroy & Boch Fliesen
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 08. März 2024Freitag, 08. März 2024Freitag, 08. März 2024Freitag, 08. März 2024Freitag, 08. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.03.2024 um 10 Uhr01.03.2024 um 10 Uhr01.03.2024 um 10 Uhr01.03.2024 um 10 Uhr01.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren, Schmuck...
0163 4089522

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Liebe EiflerLiebe EiflerLiebe EiflerLiebe EiflerLiebe Eifler

wir möchten in die Heimat zurückkeh-
ren und suchen sehnlichst ein Grund-
stück, um unser kleines Eigenheim
daraufzusetzen. Wir freuen uns über
Angebote und sind für jeden Hinweis
dankbar! Kontaktieren Sie uns gerne!
David & Kristina T: 01707796114,
T: 01703302860, dhessler@tuta.com

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 01772655332,
Mo-So, 9-20 Uhr.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner
WIKING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Welches Rad ist voll mein Typ?
Von City- bis E-Bike: Die gewünschte Nutzung ist beim Fahrradkauf entscheidend

Alles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist ein
Rennrad das Richtige.Rennrad das Richtige.Rennrad das Richtige.Rennrad das Richtige.Rennrad das Richtige.
Foto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.de

Die Fahrradsaison ist eröffnet -
und wer noch auf der Suche nach
dem perfekten Rad ist, hat jetzt
die beste Gelegenheit zuzuschla-
gen: „Nach den Lieferengpässen
der vergangenen Jahre können wir
wieder eine sehr große Auswahl
an Marken und Modellen anbie-
ten“, sagt etwa Andrés Martin-
Birner, Geschäftsführer des Onli-
ne-Fahrradhändlers Bike24. Ob
City-, Trekking-, Mountain- oder
E-Bike - es gibt für jeden Einsatz-
zweck das passende Rad. Doch
worauf sollte man beim Kauf ach-
ten? Zunächst ist es wichtig, sich
über die Verwendung im Klaren
zu sein: Möchte man das Fahrrad
im Alltag oder eher sportlich nut-
zen? Je nach Einsatzzweck gibt
es unterschiedliche Fahrradtypen.
Sport,Sport,Sport,Sport,Sport, Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder ArbeitswegArbeitswegArbeitswegArbeitswegArbeitsweg
Für sportliche Aktivitäten abseits
der Straße empfiehlt sich aufgrund
der guten Geländegängigkeit und
Federung ein Mountainbike. Wer
hingegen lange Strecken mit hö-
herer Geschwindigkeit fahren
möchte, sollte sich ein Rennrad
zulegen. Es ist leicht und auch
dank der sportlichen Sitzposition
besonders aerodynamisch. Eine

gute Mischung zwischen Sport-
lichkeit und Komfort bieten Trek-
kingräder, die sowohl im Alltag
als auch auf Touren gute Dienste
leisten. Doch manchmal muss es
einfach praktisch sein. „Wer auf
dem Weg zur Arbeit nicht aufs Rad
verzichten will, setzt aufs Faltrad.
Falträder sind platzsparend und
können bequem in Bus, Bahn oder
Auto transportiert werden - des-
halb liegen sie wieder voll im
Trend“, weiß Martin-Birner. Für
Alltagsfahrten in der Nachbar-
schaft ist man mit einem Citybike
gut beraten. Robust und komfor-
tabel, bietet es eine aufrechte
Sitzposition und Platz für den Ein-
kaufskorb.
E-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes Zubehör
Noch bequemer wird es mit Elek-
troantrieb: „E-Bikes werden von
Jahr zu Jahr beliebter. Sie bieten
eine tolle Möglichkeit, auch län-
gere Strecken ohne große Anstren-
gung zurückzulegen.“ Außerdem
sind E-Bikes mit vielen Zusatz-
funktionen ausgestattet, die sich
zum Teil auch für klassische Rä-
der nachrüsten lassen: GPS-Tra-
cker, Streckenmesser oder elek-
tronischer Diebstahlschutz - An-

gebote gibt es etwa unter
www.bike24.de. „Fahrräder und
Zubehör werden immer smar-
ter. Viele Funktionen lassen sich
mit Apps auf der Uhr oder dem
Handy verknüpfen“, so Martin-
Birner. Seine Empfehlung für
kaufwillige Fahrradfans: „Mit
Blick auf die Nachhaltigkeit
sollte man sich überlegen, ob
das alte Rad nicht schon das
richtige Fahrrad ist und mit pas-
sendem Zubehör wieder fit ge-
macht werden kann. Soll es
doch ein neues sein, kann man
an unseren Service-Points in
Dresden und Berlin ein profes-
sionelles Bike Sizing mit Kör-
pervermessung nutzen.“ Denn
für das perfekte Radgefühl
muss nicht nur der Typ, son-
dern auch die Größe stimmen.
(DJD)
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Berufe kennenlernen
Praktikum nutzen und Praxiserfahrung sammeln

Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.
wwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschel

Um herauszufinden, ob einem
etwas gefällt, muss man es aus-
probieren und seine eigenen Er-
fahrungen machen. So ist das
auch bei der Berufswahl. Ein
Praktikum in einem Unterneh-
men ist genau die richtige Ge-
legenheit!
Durch ein Praktikum lernt man
Tätigkeiten und Abläufe eines
Berufs kennen. Dabei findet
man heraus, ob man die not-
wendigen Stärken für den Be-
ruf mitbringt und ob der Beruf
wirklich den eigenen Vorstel-
lungen entspricht. Wenn man
merkt, dass einem die Arbeit
nicht leicht fällt und man mit
der Wahl eines Praktikums

nicht zufrieden ist, ist das kein
Beinbruch. Zu wissen, was man
nicht machen möchte, ist auch
ein Schritt in die richtige Rich-
tung. Am besten, man macht
mehrere Praktika in verschie-
denen Bereichen.
Ins Ins Ins Ins Ins ArbeitslebenArbeitslebenArbeitslebenArbeitslebenArbeitsleben
hineinschnuppernhineinschnuppernhineinschnuppernhineinschnuppernhineinschnuppern
Bei einem Praktikum erfährt
man nicht nur etwas über ei-
nen Beruf, sondern lernt auch
allgemeine Arbeitsabläufe eines
Unternehmens kennen. Man
kann sich im Umgang mit Kol-
leginnen und Kollegen sowie
Vorgesetzten üben und einen
möglichen Arbeitgeber kennen
lernen. Dabei sollte man seine
Stärken präsentieren und zei-
gen, was man kann: denn nicht
selten ist ein Praktikum ein
Sprungbrett in einen festen
Ausbildungsvertrag!
Vorteile für BewerbungVorteile für BewerbungVorteile für BewerbungVorteile für BewerbungVorteile für Bewerbung
und und und und und VVVVVorstellungsgesprächorstellungsgesprächorstellungsgesprächorstellungsgesprächorstellungsgespräch
Wenn man in seinem Lebens-
lauf ein Praktikum oder sogar
mehrere Praktika stehen hat,
macht das einen guten Eindruck
auf Personalverantwortliche. Es
zeigt, dass man sich selbst ein
Bild vom Beruf gemacht hat und
engagiert ist. Im Bewerbungs-
gespräch für einen Ausbildungs-
platz kann man eine Berufswahl
besser begründen, da man aus
eigener Erfahrung spricht. Zu-
sätzlich ist das Erstellen einer
Bewerbung für ein Praktikum
auch eine gute Gelegenheit um
herauszufinden, wie fit man mit
Lebenslauf, Anschreiben und
Co. ist.
(wwp)
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Pluspunkte für den Arbeitgeber
Umfrage: Freiwillige Gesundheitsleistung wichtiger als Firmenauto oder Handy

Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-
gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-
versicherung immer wichtiger. Foto: djd/Allianz/thxversicherung immer wichtiger. Foto: djd/Allianz/thxversicherung immer wichtiger. Foto: djd/Allianz/thxversicherung immer wichtiger. Foto: djd/Allianz/thxversicherung immer wichtiger. Foto: djd/Allianz/thx

Die eigenen Mitarbeiter sind für
deutsche Unternehmen wichtige
Werbeträger, wenn es darum geht,
qualifizierte und motivierte Beschäf-
tigte zu gewinnen. Einer Studie der
Universitäten Bamberg und Frank-
furt am Main zufolge resultiert
immerhin fast jede zehnte Neuein-
stellung aus Empfehlungen der Mit-
arbeiter - dies ist somit die dritt-
wichtigste Art der Personalbeschaf-
fung. Aber wie schaffen es Unterneh-
men, dass sie von ihren eigenen Mit-
arbeitern weiterempfohlen werden?
Dieser Frage ist eine repräsentative
Umfrage der Gesellschaft für Kon-
sumforschung (GfK) im Auftrag der
Allianz unter Schülern und Studen-
ten nachgegangen.
Freiwillige GesundheitsleistungenFreiwillige GesundheitsleistungenFreiwillige GesundheitsleistungenFreiwillige GesundheitsleistungenFreiwillige Gesundheitsleistungen
beeinflussen beeinflussen beeinflussen beeinflussen beeinflussen ArbeitgeberwArbeitgeberwArbeitgeberwArbeitgeberwArbeitgeberwahlahlahlahlahl
Ein üppiges Gehalt und die entspre-
chenden Karrierechancen sind dem-
nach längst nicht mehr die allein
entscheidenden Faktoren bei der
Beurteilung der Attraktivität des ei-
genen Arbeitgebers. Stattdessen
wird beispielsweise ein Angebot wie
die betriebliche Krankenversiche-
rung von zwei Dritteln der Studien-
teilnehmer als besondere Wertschät-
zung durch den Chef empfunden.

Deshalb finden 92 Prozent der jun-
gen Leute diese freiwilligen Gesund-
heitsleistungen so attraktiv, dass sie
davon Freunden und Bekannten er-
zählen würden und somit Werbung
für die Firma machen. 39 Prozent der
befragten jungen Menschen finden
eine betriebliche Krankenzusatzver-
sicherung so gut, dass sie die Arbeit-
geberwahl positiv beeinflussen wür-
de. Einen höheren Wert erreicht nur
die betriebliche Altersvorsorge (46
Prozent). Damit sind dies aus Sicht
der jungen Leute die beiden attrak-
tivsten monetären Personalzusatz-
leistungen.
Diensthandy und Dienstwagen deut-Diensthandy und Dienstwagen deut-Diensthandy und Dienstwagen deut-Diensthandy und Dienstwagen deut-Diensthandy und Dienstwagen deut-
lich weniger relevantlich weniger relevantlich weniger relevantlich weniger relevantlich weniger relevant
Im Gegensatz zu freiwilligen Gesund-
heitsleistungen wird das Diensthan-
dy nur von 13 Prozent der Schüler
und Studenten als Pluspunkt bei der
Entscheidung für einen Arbeitgeber
angesehen. Auch Sportangebote
können die jungen Leute nicht über-
zeugen (13 Prozent), selbst der
Dienstwagen landet weit abgeschla-
gen bei nur 22 Prozent. Dr. Jan Esser,
Vorstand bei der Allianz Privaten
Krankenversicherung, ergänzt:
„Dass Leistungen wie eine betriebli-
che Krankenversicherung bei Schü-

lern und Studenten so hoch im Kurs
stehen, zeigt: Die junge Generation
will ihr Leben bei aller Flexibilität
vorausschauend gestalten.“ (djd)

Für Beschäftigte steht nicht nurFür Beschäftigte steht nicht nurFür Beschäftigte steht nicht nurFür Beschäftigte steht nicht nurFür Beschäftigte steht nicht nur
der Gedanke der Absicherung undder Gedanke der Absicherung undder Gedanke der Absicherung undder Gedanke der Absicherung undder Gedanke der Absicherung und
Gesundheitsvorsorge im Vorder-Gesundheitsvorsorge im Vorder-Gesundheitsvorsorge im Vorder-Gesundheitsvorsorge im Vorder-Gesundheitsvorsorge im Vorder-
grund, wenn die Krankenzusatz-grund, wenn die Krankenzusatz-grund, wenn die Krankenzusatz-grund, wenn die Krankenzusatz-grund, wenn die Krankenzusatz-
versicherung vom Chef kommt -versicherung vom Chef kommt -versicherung vom Chef kommt -versicherung vom Chef kommt -versicherung vom Chef kommt -
auch die Wertschätzung durch denauch die Wertschätzung durch denauch die Wertschätzung durch denauch die Wertschätzung durch denauch die Wertschätzung durch den
Arbeitgeber ist ihnen wichtig.Arbeitgeber ist ihnen wichtig.Arbeitgeber ist ihnen wichtig.Arbeitgeber ist ihnen wichtig.Arbeitgeber ist ihnen wichtig.
Foto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thx
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Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim, 02254/7204

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080

Montag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. Februar
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261

Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226/5886

Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor

Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Montag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. März
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), +49225163443
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Dienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Mittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. März
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Donnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

(Angaben ohne Gewähr)
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

NotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxis
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

KreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhaus
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und- und- und- und- und
EnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
WasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung

02441/820
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, Tel. 02252-81955
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191
Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März

Praxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. Unland
Mechernich-Kommern, 02443/638
Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Alle Angaben ohne Gewähr
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vivant-eu.de

Wie ein zweites Zuhause –
VIVANT-Tagespflege
in Ihrer Nähe! Wo?

MechernichIm Schmidtenloch 32

VIVANT

Pflegedienst

gemeinsame Gespräche und Zeit zum „Klönen“ 

täglich abwechslungsreiche Aktivitäten 

Rückzugsmöglichkeiten für Ihre Ruhepausen 

bedarfsorientiertes seniorengerechtes Essen 

Förderung der persönlichen Fähigkeiten 

Hol- und Bringdienst

Werden Sie unser Gast in der VIVANT-Tagespflege im Barbarahof Mechernich

und erleben Sie jeden Tag eine nette Gemeinschaft! Die Nächte verbringen 

Sie in Ihrem gewohnten Zuhause. Unser Leistungsangebot für Sie:

Sprechen Sie uns an – wir freuen uns auf Sie!

Ihre Ansprechpartnerin:
Sabine Koch 

0 24 43 / 90 46-0 

Barbarahof Mechernich

Im Schmidtenloch 32

53894 Mechernich 

Beachpartyteilnehmer formieren sich
Belegschaft, Bewohner und Freunde des Sozialwerks des Ordo Communionis
in Christo stellten sich vor dem Tulpensonntagszug zum Gruppenbild zusammen

Traditionsgemäß stellte sich einTraditionsgemäß stellte sich einTraditionsgemäß stellte sich einTraditionsgemäß stellte sich einTraditionsgemäß stellte sich ein
Großteil der Karnevalszugteilneh-Großteil der Karnevalszugteilneh-Großteil der Karnevalszugteilneh-Großteil der Karnevalszugteilneh-Großteil der Karnevalszugteilneh-
mer des Sozialwerks der Commu-mer des Sozialwerks der Commu-mer des Sozialwerks der Commu-mer des Sozialwerks der Commu-mer des Sozialwerks der Commu-
nio in Christo am Tulpensonntagnio in Christo am Tulpensonntagnio in Christo am Tulpensonntagnio in Christo am Tulpensonntagnio in Christo am Tulpensonntag
vor den Pflegeinrichtungen in Me-vor den Pflegeinrichtungen in Me-vor den Pflegeinrichtungen in Me-vor den Pflegeinrichtungen in Me-vor den Pflegeinrichtungen in Me-
chernich zum Gruppenbild auf.chernich zum Gruppenbild auf.chernich zum Gruppenbild auf.chernich zum Gruppenbild auf.chernich zum Gruppenbild auf.
Foto: Manfred Lang/pp/AgenturFoto: Manfred Lang/pp/AgenturFoto: Manfred Lang/pp/AgenturFoto: Manfred Lang/pp/AgenturFoto: Manfred Lang/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Belegschaft und
Bewohner des Sozialwerks Com-
munio in Christo sind schon viele
Jahre mit 80 und 100 Teilnehmern
am Mechernicher Tulpensonn-
tagszug beteiligt. Dieses Jahr aber
hat die Gruppe um Generalsupe-
rior Jaison Thazhathil, Einrich-
tungsleitung Sonja Plönnes und
Geschäftsführer Norbert Arnold
den Vogel abgeschossen. Nicht
weniger als 120 Zugteilnehmer

der Communio gingen in Bast-
röckchen und Sonnenbrillen als
„Beachparty“ auf die vier Kilo-
meter lange Feiermeile durch
Mechernich.
Zuvor stellten sich die Zugteil-
nehmer vor der Rezeption der Ein-
richtungen an der Bruchgasse zu
einem Gruppenbild auf. Im Zug
machten die Communio-Teilneh-
mer eine außerordentlich gute Fi-
gur und verteilten nicht nur jede
Menge Kamelle unters närrische
Volk, sondern auch von Herzen
gute Laune.
Generalsuperior Jaison Thazhat-
hil: „Es war ein wunderbarer Um-
zug. Ich bin Pfarrer Erik Pühringer
in seiner Soutane begegnet und
habe Bürgermeister Dr. Hans-Pe-
ter Schick zugewunken! Alle wa-
ren gut gelaunt und haben gefei-
ert. Es herrschte eine friedliche
Atmosphäre.“
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